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BekantMlß/
der Lehre / Glaubens / vnnd

Predigten.

Lhristopöori Reut-
ters/Diener deß Heiligen Euangelij
Zu Roftnberg am Kamp / in Oester¬

reich vnter der EnS.

ampt einer Norm
de vnd Acugnußschrifftenvon seinen
Hcrren/Semer Lehr/ Lebensvnd

Wandels halben / gegen ihren
Verlcmnbdern.

psälm .nS.
Ich glaube/Ssrumb rede ich. Ich werde aber sehr

geplagt.

ä 0 , kt . 0.
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benatite/Leopold Gra«
Hner/zuRofenbcrg vnd Po«
tenbrunn . 2ichatz/vnd Licn«
hart/dieEnickl/Zu Albrechts

Berg/vnd obernPilach/gebrüderc/Landstsscn
aus der Rittcrfchasst des löblicven ErtzHrr-
tzogthumbs Oesterreich vntcr der Enß . Cm«
Mieten dem Khristlichm Lesrr/GOtteS Gnade

vnd Fride/durch Zhcsun, Khrismm vnsern
Herrn vnd einigen Heiland/

A M L Ä.

dein Wir als die tyemgen / so
'

auch gern einen gnedigen Gott haben/vnd
nach discni Zeitlichen leben / in dir ewige fremde
vnd Seligkeit kommen wolten/ vor discr Zcit/in
fachen vnnfer Heilige Khrrstliche Religion bc-
langrnrr/auff stciffigr nachforfchungder war«

heit/bry vns/inn vnserm Gewissen / anders »>t

versteh », können / dann das dir Augspurgisth«
A f, Koni



Borrede.
ßonfession/wie dir im Dar M . D .

'
M . wet-

land Kciscr Karl dem Mnfitm/Hochlöblichster
gedechtnus/vbcrgcbenworden/dte rechte/wah-
re/in Gottes Wort gegründre/AhristltcheLehr«
scy.So habenwir vns/durch die gnade GOt-
tes/derseldenZugethan/vst anhengig gemacht.
Dieweil wir aber gleichwol auch daneben ver-
merckt/vas es in solcherhohenReligion fache/
mit vnserm blossen lesen/in Heusern / ein gefer-
Uch vnd vnbestendig ding werk oder sein möch¬
te / Als da wir bey souil neben Lehren/ ^ « Hu¬
men vnd vrrfürungendesBapstumbS / auch
anrer Rotten / Gecten/vnnd verfrlschungen/
leichtlich möchten irregemacht / vnd verfüret
werden/So Haber« wir vns nach einem Gott-
förchtigen/gelchrten/vnd trrwrn Predigrr/dcr
vns in rechterremcr Lehre Göttltchs Worts/
fürgieng / vnd wider alle vrrfelschungendcffel-
den/be» rechtem warcm verstand/ der Heil gen
Prophetischen vnd Apostolischen Schnfften/
Lum ewigen leben erhielte/ mit allem flris vmb-
geschen vnd befragt / In dem vns dann durch

der KhurMrstltchrn Pfaltz / nicht allein seines
erbarn



Vorrede
erbarn Wandels vnd lebens halb / sonder auch
wahres Khnstlichcö Verstands / tun Heiliger
Schriffr/vnd EiffcrsZur reinen warhete Göt-
lichsWorts angezeigt/ vnd berhümptworden/
Drrwegen wir >hn dannauff vnscrn eigen ko«
stcn/vndon alle beschwcrung der andern Geist-
ligkcit rürkommcns/ für vns vnd vnfcr Haus-
gcsiiid/aucb wer sonstcn mehr von vnscrn Du-
tcrthanendarZu komm wolte/ Zu einem Haust
oder SchlosPrrdiger beruffen/wie dan vnsere
Voreltern / allezeit ire eigne Haus vnd GchloS
Kaplan gehabt/ Welcher Herr Khristoffauch
solchen feinm Brruff / beide der Ler vnd lebens
halb/dermaffen trewlich vnnd vnstrestich / bey
vns verrichtet/daswir Got dem almechtigen
mmmer genugsam dafür Zudanckrn wissen.

Nach dem aber/drß allenvngeacht/nicht
allein Er/Herr Khristoff/ sonder auch wir selb /
fawpt Ime/von etlichen vnrwhigen/vnstrn vn
seinen mißgünstigen «welche ohn allen Zweifel/
weder seiner Lehre noch lebens / noch auch vn-
srrs glaubensvnd thuns / einichewissmschafft
haben) deß wtderspils beschuldiget vnd ausge¬
ben werdrn/auffMeinung / Als ob wir nie der
rechten wahren Augspurgtschrn Konfession/

2t ist sonder



Vorrede.
sonderandern Rotten vnd Secten verwandt/

zugechan/vnnd anhcngiz wcrcn/ damit sie vns

Dann vllictcbt/dawir Zu solcher ihrer vermein¬

te» zutage fttlschweigen/vndvns mit der war-

hrrt dawider nicht verantworten würden / bey

mcniglichen/hohcs vnd niders Stands / in al¬

lerlei- verdacht zubringen UchabenSl So ha¬

ben wir/beide/vnftrer gewisse !,/vnd Ehrnhalb/

für vnscraller vnuermeidenlichr ?iotkurffc be«

DaeÄ vnd erwogen/deßhalb/vnsern Warhaff«

tigcn gegenbericht an tag Zugeben/ Domtt ine«

niglichcu darauß versiehnmöge/ wie gantzvn-

ucrschcmpt/ vnnd allcrdingvnuerurfachr/wir
des widcrspils berüchtigt worden fiud/vud da«

rumb anch genieltcui vnserin Prcdigcr/Hcrrn
KhristophcnRetter / suffcrlegt vnnd befohlen/
ein orvmlichr lautere Konfession / feiner Lehre
vnd Glaubens/wtt er vnsdift Jar hcre gepre«
digt/vnd vntcrwijen hat/Zuftellen/auchdiein
den Druck zuqeben/vnd Öffentlich außgchcn
zulaffcu/dainitfein/vnd vnfcr vufchuld hierm/
dcv menigiichrn crkant würde / welches er dass

also/wie hernachvolgt/gerne / vndnnt fleißge«

tha »/des wir lhmrdanhtcniit Icügnuß gebm/
Daraus,m cmiedcr vnpartrylscher / -ohierin



Vorrede
nach der warheit/erkenncn vn vrteilen wil/slch
nur leichtlich vnd wol Zucrinncrnwissen w»rt/
das gcmrldtrr vnser Prediger / vns dir gantzen
Zeit vber/so lang Er nu etliche Iar her/bcy vns
gewesrn/anders nichts gelehrct hat / dann was
per rechtenwaren Khristlichen Augspurgisch.
Konfrffion/wie die in Gottes Wortgegründet/
vnd als obsichet/im Fhar M .D . rrr . anst dem
dajumaln/gehaltenem Reichstage / wcyland
KeiserKarl dem fünften/vbcrantwort werde/
sampt derselbenÄpologia / vnnd den Schmal-
kaldischen Artickeln gemes ist.DarZu wir vns
dann selbauch hiemit öffentlich bckenncu/nicht
allein wider den grewel des Bapstums/sonder
auch wider alle andere eingcrissene Korrupt «-

lcn/verfrlschungvnIrthume / wie dieltzofür-
handen/vnd hernach in der gegcnichre / >ed« an
»rem ort vermeldet werden/auch künfftig wei¬
ter fürkomenmögen/ wiedan der Sachan nie
feycrt/für vnd für wider den Herrn Ahrissum
vnd sein Herligs Götchchs wort/etwas nrwes
auffjubringen / damit er die Menschtn/durch
falschen Drin vnnd betrug / vonn dem rechten
Wege der Seligkrit/Zu sich in sein Reich ver-
fürr vnnd ziehe/ darumb es dann auch inn der



Vorrede.
forcht GOttes wolvnd flciffig aussschens/an«
ruffcns vnd brttns Zu GOtt bedarss/ das vns
Gott für dtses bösenGeists ltst bewar« / Wöl¬
kn auch demnach einen jeden/ was standes Er
sey für den die angeregten / vnfcrcr mißgünsti¬
gen verleumbdunge / widervns komen weren/
oder noch komen möchtenchtemitm aller gedü«
rr/mtt stets ersuchtvnd gebeten haben / das sie
demselben keinen glauben geben/ sondern jedes«
malsöisevnserr warhafteige Verantwortung
dagegenhalren/dabey wir dann auch mit Got¬
tes hülstZnbcharrcn gedencken/ so lang bis wir
eines bester» / aus gewissem gründ Heiliger
Gütlicher Schrifft vberZeuger wcrdcn/Gott
wölkevns bey derselben feiner einseitigen Göt«
ltchen warhcit gnedigltch echaiten/fürIrthum
bewaren/auch geben das wirdemselben seinem
Wort vnd Lehre / wie wir die bishergehört vnd
gelemt/nur stcistig nachkommen/ derselben Zu-
trösten/vndvnser leben darnach Zurichtcn/Go
Zwciurln wir garnit/das wir mit andernKh :t
stcn durch die gnadGDttes wöllcn selig wcr-

dm / Vnd das sichvn/ersthuns hierum
nicrnandsmit grund/dcmWort Got¬

tes nach/ werde Zicheschweren
haben.



Vorrede/
LbrtstophsrtRem¬

ters.

polden Grabner / Zu
Rosenberg / vnd Po-

tenprunn / Achacien / Leonharden/
vnd Hansen / den Enenckeln/ gebrü-
dern/Zu Albrechtsberg / vnnd obern
Dielach/ Landtscffen aus der Mtcr-
fchaffk / des Hochlöbltchcn LrtzHer-
tzogthumbsOesterreich / vndter der
Ens / Sampt allen vnsernKirchen-
verwandten/sodas WortGOnes/
von mirgehöret vnd angenommen

B haben/

Gestrengen / vnd EH-
renuesten/Herrn Leo-



Haben / Wünsche ich KHnstoffReuk-
rer/Dtencram Work/von Gott dem
Hmckjchm Vater / Gnad vnd Arid/

erkantnrrs vnd bekantnus des Hei¬
ligen Eirangelrj/DmchJesum § hu-

stnm vnsern Herrn vnd Heiland/
AM ER.



Dle Geffren>
gc/vnd ehrnueste/gün-
sttge vnnd gebietende
Herrn/ Ewr Gestreng

vnd Herrligkekt / wissen sich nurwor
vnnd genugsam Zuerinnern / wie sie
mich vor dlser Zett/zn jrem Prediger/
Zu sich erfordertvnnd beruffen /al/o/
das ich denselben/sampt denHhren/
vnnd die es hören haben wollen/ dle
ralnc vnuerfelschteWarhcit/GOT-
TES Worts verkündigcn/vnnd sie
bey desselben rechtem wahrem ver¬
stand / der Christlichen Augspurgi-
schen Konfession gemes/ tncht allein
wider das Vapstumb / sondern an¬
dere mehr angerissene Corruptelcn/

vnd



Vorrede.
vnd Verfälschung verwarnen / vnnd
bewaren solte / welchen meinen Be¬
ruflich meinesverhoffens/ die Hhar
here/so lang ich beycwr S . vnnd H.
gewesen / nach meinemvmnügen/
mit allem getrewem fleis/vnndder-
maffenverrichtet/das ichmtchgentz-
lich versitze / das ntt allein Zuforderft
ewer S vndH . sonder auch alle an¬
dere / so mich inn meinen Predigten
öffentlich in dergemein / vnd sonsien
weiterauch sonderlichgehört / darZu
auch darneben auffmeinenWandel
vnnd leben achtunggehabt/ wol mit
mir Zufridengewesen scyen/Vndsich
beyde meiner Lehr vnd lebens / nicht
wenig gebessert haben / des ich mich
dann inn meinem Hertzennicht we¬
nig erftewe.

Die-



Vorrede.
Dieweilaberdes allen vngcachi

nicht allein fürnemlich Hch / als der
Prcdiger/sonder auch neben vnd mit
mir ewer S - vnd H selb / die mich Zu
so chcm Ampt bcruffen/ beschuldigt/
vnnd angeben worden / wicwol ohn
allen grund/vnd gantz vrmcrursach-
terding / Erstlich als ob meinePre¬
digten vnnd Lehren/ nichtGOTteS
wortgemes .Aum andern/das auch
ewerS . vnd H . nit demselben wah¬
ren Göttlichen Wort / sonder neben
vnd mit mir/andern falschen Sectcn
Schwermereyen vnnd Irtbumen/
auch der wahren Ehrtstlchcn Aug-
spurgijchen Lonfeßion Zuwider / Zu¬
gethan vnd anhengig weren. So
haben ewer S . vnnd H.für rathsam
vn gut angesehcn/deshalballen ver¬
dachtabzuwenden / das ein offentli-

che



Vorrede.
che Vekandtnus meiner Lehre vnnd
Predigten geschehen solte/ damit sich
mennigltch der Warheit Zuerinncm
Habenmöchte/ Vnnd mir demnach
aufferlcgtvnnd befohlen/solche Be-
kantnus Zusiellen/aüch ordenltch vri
nach lengs in ein Schlifft Zuuerfas-
sen/vnd öffentlich in Vruck ausge¬
hen Zulassen / welchenewr S . vnnd
H .befelch/tch nur willig angenomm
vnd darauff nachfolgende Meinung -
gesielt . Vnd weisdas ewr SvN H.
samptmenigllchen / mich anders nik
gehörtoder vermerckt haben/ desi sie
mir gute Zeukgnus Zugeben wisserr.
Wö ' lcn demnach alle Gott den M-
mechtigenvsn Hertzen anruffet/vff
bitten / das er vns vmb des Herm
Christi seines lieben Sohns willen/
bey solcher reinenerkantnusgnedtg-



Vorrede-
lichenerhalten/vnd für allenZrthu-
mcn qncdlgslchenbewaren / auch fer¬
nem Wort vnd Verheißung nach/se¬
lig machen wölke/ Amen.

E.St . vndH.

VnterthenlgerDiener
im WortdesHerrn.

KhriftoffReuter.
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BektMtnuß:
Der fümemsterr Lehre vnd Artickel/

der Christlichen Religion.

Rstlich/ Be^
kenn ich für Gott Va¬
ter/Sohn / vnnd Heiligem
Geist/für der Kirchen Khri-
sti/vnd meniglichcn/Das ich

glaube/ vnd allein anhange/Göttlichcr/Bibli-
schcr/Prophclischer/vn Aposiolijcbcr Scbriff-
ern/ F« diescldigc allein lehre vnd Predige .Vnd
Zu einer absöndcrung vonn allen irrigen Gei¬
stern / vn vcrworffncn vcrdamptcn Sectcn / so
sich ob dem verstand Heiliger Biblischer Sch-
rifft/diser zeit erhaben / Bekenne ich mich zu
der waren Khristlichen Augspurgischen Kon-
feffron/derselbrn Apologia / Vnd Zu den G ch,
maikaldiscbcn Arkickcln/ Wie auch ineine oben
gemeldte Herren vnd Öderer thun/Mitabsa-
gnng des gantzcn Bapstumbs/allerIrchumb/
nrwcnKorrupkelcnvnnd verfclschunacn / die
nach dem tod Q . Martini Lucheri seligen/wi-

K der



VekanttiiS der Lehre
der die Augspurgisch Konftßio » sind eingeschli
chcn/dcncn ich in dijcm land nach meinergcnn-
ge» gabc/bishcr widcrstanden/vn zimltch Pro«
phctcn ! on/als allerlei Krcntz vn widcrwcrttg-
kcik/dauonbckonien .Dnd hab ich bisher nichts
gethan noch gelcrt aus leichtfertigkettknd für-
witz/vas zu jpaltung vnv crgernnß / gegen den
Brüdcrn vnv meinen mitdiencru mr Wort/so-
url der rechtschaffen srnd/oder das Zu ungehor¬
sam vnd Auffrhur/grgendcr hohen Obrigkeit
gereichen möcbtc/wiemir pubülich zugemessen
Wirt/ Dann ich ungehorsam und auftrhur / al-
wegen Zum höchsten m ' t GOttes worr vcrda-
mpt / vnnd noch verdamme / «Sondern habe
«Nein umb dir rcimgkcttGöttliche Worts gcci-
ucrt/wic Gott dasselbZudisenietzterr Zeiten/du¬
rch Luthcruin teligen/wider an tag bracht.Vu
kan wol init S . Paulo ür gutem gewissen sa¬
gen . ii Kor. ü. sampk denen die mich Hören/ Wir
sind nu wie etlicher vllc/diedas Wort Gottes
vcrfeljchcn / sonder als aus lautcrkcit/vnd als
aus Gott für Gott/rcdcn wir tu KHristo.

Item so hab ich mich auch sclbs inn piscs
Land/und zu distm Dicnst nicht eingedrungen/



Khristophort Reuters-
n ach ZcugknusmeinerHerren vnnd ForderenV nnd das ist die vrsach / das ich mich auffden
ordenlichrnberuf/deste williger in distLand be¬
geben hab/rcinrLehrnach der Augspurgischen
Konfession zulrhren / Nemlich das sichmeine
Hrrrcn/sampt andernmehr in denNideröster-
rcichischrn Landen/Zu solcherKonfession erkli¬
rrt haben/wie die Aeta ausweisen.

Dnnd damit ich dem LügenTeuffel aus
dem Maul komme/vndnicht so immerdar vn-
errdie Schwcrmer/Widertaustcr / Awinglia-ner/vnd Kaluiniancrwerde gerechnet / So setz
ich alhie in specic/meineinseitige vn doch war-
hafftigeKonfession / von ArtickelZu Artickcln/
Nicht die klugen damitZuichren/sondcrn einfel«glich mein gepredigte Lehre/vnnd die wachest
Zubekennc ».

Vnd ist bistal>b weiter/von Artickelnder
Lchre/mein Glaube/ Bekantnuß / vnndPre¬
digte / welche ich inn Oesterreich inn dasSi-

bend Zar/itzt nacheinander/ nach meiner
geringengäbevnd masse/gepre-

digthabe.
S « Zum



Lauöe vnnd
bekenne lch / von dem
hohen vnv grossen Artickcl
vnnscrs KhristlichenGlau-
brns/Alsvon Gottvater/

Gon/vnd Hciligcm Geist / Dreyfclttg in Per-
soncn/vnd doch einigemGott / vnd einem eini¬
gen Göttlichen wesen/Alics was die Symbo«
la/Das Gymbolum Äpostolorum/Nreenum/
Athanasu / Ambrosu vnnd Augusimi / Auch
Katechismus Dock . Martini r'uthcrr seligen/
mitbringen.

Dagegen wider sprich ick vnd verdamme
von hertzcn/allc alte vnd ncwe Ketzer/ die solche
Bckaninisscn/vnd in fondcrheitden Herrn Je¬
sum KhrUrum/cin weil an der GOTrhert / ein
weil an der Mrnscbeit haben angegriffen/ Als

drserZeit Scructus / Schwenck-
sclo / vnd citlrche Wider-

tauffer.
Zum



Vorn Bilde Gottes.

glaub ich/ Das Adam
vnd Eua gerecht / fromb vnd
heilig grschaffcn/als Zu einem
Bild Gottes/Abernach den»

Jal/solche Gerechtigkeit vnd Heiligkeit vcrlom/
vnv des Teuffrls Bilde worden / vnd nie allein
« in wenig verrücket / als Mensch ein kleines
gcbliben scin/Mmlich so vtl/ dadurch man sich
zur gnade möge schicken vnd bereiten / vnd vol--
gends Zu Gottkomcn/ Gott kennen vnd gcfal-
len/Awe nain/Sondern »st gar vnd gantz ver¬
derbt vnd vergißt/an Leib vnd See ! / Es hcist/
ES ist das dichten vnd trachten des
Menschen/ von der EmpfeügknuS/
Gcburt/vnd Zugentauff/citcl Gün
de vnd vnretn/vnd vor Gottes Au¬
gen emGrewel Genvtlj.

§ iü Vnd



Vnd dieweil wir alle von denselben vnsern
ersten Eltern sind gcZruget / haben wir gleiche
Sünde ererbet/vnd werden nach der Lehre S.
Paul « Eph.isKindcr des Zorns geborn / vn das
solche Sünde gcwtslichrn verdamme / wo der
Glaub an Ihesum Khristum/vnnd die Heilige
Wtdergeburtnttist/rc.

Verdamme derhalben btllich dieser Zeit/
Das Augspurgische Interim / welches lehret/
Das der Wille des menschen allein geschwechi/
gekrenckt/vndverwundt sey/Aber nit vertilge«
vnd verlorn.

bekenne ich / Das der
mensch vor dem Falz Ja hab
einen Freien vnucrhmderren
Willen gehabt / GOtt Zuer¬

kennen vn gutS Zuthun/Syrach xv .Abcr nach
dem Faltn geistlichen suchen durchaus keinen/
l. Kor .i,. Der natürlich Mrnsch/re Z„ zeitli¬

che»



Vorn Freyen Willen.
- eben sieben die inner vns scin - kan ich nie laug-

nen/hat der Mensch ein freyen willen / wie ru-
therus ftbrcibt/Wir sind Zu Herrn (nach Got¬
tes befried ) vbcrdteÄschttn Meergesetzt,-die
todten wir wenn wir wollcn/Doch kan solcher
Wille auch gar wol gehindert werdrn/Iaeob .v.

Im bösen hat dcr niensch durchaus nur
juui ! cm freyen tvillk/Gokcrbarinö/Ioan .vlii.
Aber i» fachen Gottes Reich vnnd des Men¬
schen bekcrunabetreffend / da ist kein freyer will
noch mltwircken / bieder Gott/das gut wirk
offc vnv vilmals / glich in den allerheiligsten ge¬
hindert / bey welche doch der will ist frey gema¬
cher vnnd nrw geborn/wie solches S . Paulus
schier mit Jähern klggt/Roin . vi>.

Ich sage mit warheit / wo man wil eine"
freyen willen auffbringcn/so müft ich für mci«
Person verjagen vn vcrjweifeln/dcn ich durch
aus mer böses den gutS in mir fülc/ auch in vn
nach der newen geburr/vn sage mit S .Paulo/
der dtses gcredt vnnd gescbrtben hat / nach cm-
pfangncr newengebt,rt / Ich bin fleischlichVN--
rer d>c Sünde perkaufft / dann ich weis nicht
was ich thu.



Dom
Ich weis das inn mir «st/ das ist/tn mei¬

nem Fleisch krönet nichts gues / Wo bleibt da
der Freye Wille / Da ist ein eitel widerstreben/
vn am meisten ein pur lautere lust vnd neigung
Zu der Sünden / das hänßlleben gefiel mir offt
deffcr/dcnnderApostchvn wo ich am frömsien
bin vnd sein wtll/da schmeistder Sathan aller¬

ley vngcreimbtü ein / vnd ist offc das gut in mir

ein lauter Zwingen vnndnötcn/wic geschoben
steht ^ucc am rut) . Vndnökttgr sie herein Zu¬
kommen.

Wie solle sichdanderMensch selbs / vor
oder in der Wtdergcburt / Zur Gnade bereiten/
Vnd tröste mich derhalben das geschriben steht
Ioan . ».Welche nit von dem geblüt/ Noch von
dem willendes Fleischcs/Noch von den« willen
eines Mannes/sondern von Get geborn sind.

Item von seiner fülle haben wir alle genuinen/
Gnad vmb Gnad/Darbcy laß ichs reihen /vn
bleibe beyden » das S . Paulus sagt/ Philip .st.
Denn Gott ists/der in euch wireket / beide das
wöllcu/vimv das volbrrngcn/nach seinem wol-

gefallen. Vnd schreye vnd bcttc/mit Hieremia
Kap .iM .Bekere Mich du/so werde ich bckcrct/

Dann



Vorn FreyenWillen '
Senn du Herr bist mein Gott / Da ich bekeret
war/chet-tch Busse.

Dnnd sprich weiter »rit dem Propheten
IcremtalKap .xIchweis Herr/das des Men
sehen thun stchek/nit in seiner grwalt/vnnd ste¬
het mn niemandts macht / wie er wandele/oder
seinen Gang richte. Vnd dergleichen Sprü¬
che smo/§ sai. Lxii!s. Iercmi .xiis. Ose. vs.

Vnd halte es keines wegs mit den ircw- >
en Klügelmeistern/ die den Freyen Willen/wi¬
der die klare Heilige Gchrifft / vndLehre LuthL-
rifcligrn/vcrthctdigen.

Verdamm« dargegen/beide die altenvnd
newcn Pelagianer/die da lehren/HerMensch
könne sich aus feinen natürlichen krcfften / Zur
Gnade schicken.

Item / es sey nach dem Fall souil bliben/
das der Mensch neben der Gnad / in der Be¬
kehrung etwas vrrmüge.

Item die da lrhrrn/inn der Bekehrung/
D Wider»



Vorn FreyenWillen.
widergcbmt vnnd crnewcrung / hab des Men¬
schen vcrntmsst vndwiUe/ein Syncrgiam/daS
isi/ftp nnt ein vrsach/dlemit/vnd neben vn senil
Herrn Gorr Zu gleich handclc/vn ivircke / Das
heist ssch neben Gott sttzen.

Item dtenach der newttr gebart/ein vol-
komenhettrhümL/wclche in icncs leben gehört/
Etlicher maffen Wirt wol der Wille durch die
Widcrgrburt wider frey/doch das Gott alweg
das beste thu/Ist es aber on Gottes mitwirck-
ung/das der mensch im allein gelassen wirt/felt
er alsbald wider dahin / vnd Wirt imdie Sünd
zusiarck / Darff dcrhalben allezeit Bettcns/
Füre plins nicht mn Versuchung / rc,

Vnd das man inn der forcht
Gottes lebe.



Laube vrind
bekenne tch/DaSMe-
susKhristus wahrer Gott
vnd Mensch/vns Allein/al-
lcin/allein/ mit seinem leiden
vnd sterben/von solchem fall

vnd ewiger verdamnus erlöset hat / Vnd war
sonst kein mitrl/im Himcl vn Erden / Ob ers ja
wol gleich / gern vn willigauß licb/vnd Barni-
hertzigkeitgethan / so hat er doch ( der Schrrfft
nach ) leiden »Hissenvnd sterben/ anders hat es-
nit sein »lügen / oder wir wcren alle verdampe
bilden/Nach Visen Worten Genest/. Weiche
tages du dauon sffest wirstudesTo¬
des swerben/L er Mensch hat dis gebot ober
treeen/darumb hat Ahristus die Menschcit an
sich gmumcn/vn nenien >nüssen/die Sund ge¬
tragen / vnd beZalet/kenn Gott kan nit liegen.

Darumb verhieß er seinen Sohn/vnnd
sprach Zu der Schlangen/Genstn . ^ ch Will
ftuldschafft setzen/Zwischen dirvnnd
dein wcib/zwrschmdeinem samenvst
jreiri samen/derselb so! dir den kopffzmrcten.



Dock hat Er müßenauchGottesSo«
srin/solche Feinde zuvbcrwtndcn / Ist also der
gantze Khrtstus warer GOD vnud Mensch/
vnö gemacht von Gott/Zur Weisheit/ Zur Ge¬
rechtigkeit/ Zur Heiltgung/vnndZur erlösung/
s .§ or > N»d ist in keinemandern Heil/ ist auch
kein anver ?iamr den Menschen gegeben/ dar-

.
innen wir sollen selig werden/Acco. iiis.

k,^ ele . i.

An welchem wir haben die Erlö
sung durchseinBlut / Aemltch dle
Vergebung der Sünde.

r . Ivlian. i.

Vnd das blut Zhesu Ahrlstt sei¬
nes Sons/machetvnsmn von al¬
ler Sünde.

Verdamme nu darqegen den Hsiandrt-
schen Irthnm/der dasLe»den/rte Wcrck/vnnd
Zugleich damitauch die MrnscheitKhrtsti vcr-
kieincrt/lnu seiner Lehre / der wesentlichen Ge¬

rechtigkeitGottes. Item



Von Christo.
Item den Gtanearum/der im gegentheil

die Gottheit Khristi verkleinert/ in dem das er
die Gerechtigkeit/ allein der McnschritKhristi
Kuaignet.

Dn den grewlichrnBäpftischm Irtum/
da man gclchrt/KhristuS sey allein für die Erb
Sünde gestorben / für dir andern müsse man
selb mit eignen guten Wercken gnug chun/vnd
durch disrö vnd icnrs Heiligenverdienst/könne
man Zu Gott komen/vud selig werden/vnd das
»st wider die klare Sprüche.

Ivkan. r.
Das ist das Lamb GotteS/daS

der Welt Sünde tregt / da Wirt kein
Sünde anSgcnommen.

Iremlokan. z.
Also hat Gott die Welt gcltcbct/

das Er seinen einigen Son gab/rc.
lol ^an. r6.

Heb hab die Welt vberwundcn/
Ich Habs alleingcthan/wtler sagen

s r Zum



Von Khristö.

ZunWmfften.
^ glaub ich / Dassolchee

Erlösung / Nemltch deskt --
denS vn sterbcns Jesu Ahrt-
sti/kcln Mensch gcuieffen vnd

teilhasttig werdcn/erobern vnnd erlanget! kau/
dann allelniallein/Fa allein durch den glauben
an Jesum Khrlstum / den so sagt die H . schafft/
'Zohan ltj - Also hat GOtt die Welt
geltebet/das Er seinen eimgen Sohn
gab/auffdas alle die an Hn glauben
ntt verlorn werden / sonder das ewi¬
ge leben haben.

Nun komptderSeligmachentzc Glaub/
aus dem gchördcsWorts/Rom r . So kompt
der Glaube aus der Predig das Predigen aber
durch das Wort GOTTES / Ebrcc . am rs.
Ohne Glauben ist vnmügltch GOtt
gefallen/ Darumb ist Khristüs in die

höhe



Von Christo.
Höhe gefaren / den MenschenGaben
Zugeben / Ephe ttuAuffdaS die Hei¬
ligenzugerichtet werden / Zum werck
des Ampts / dadurch der Leib Ehri-'
stierbawetwerde.

Das liebe Heilige Kirche» vnd Predig-
ampt/ist die rechte einige nutzmachung des lci-
dens vud strrbcns Ihefu Khristi/ Vnd wie S.
Petrus schreibt In /einer Ersten Epistel Kap ./,
die rechte Heiligung des Geistes / vnnd ein bc-
fprcngung des Bluts Ihcsu Khristi / welches
auch die Engel gelüstet Zuschawcn / Vnd wo
daöEuangelium Wirt rhein gepredigt sagt S.
Paulus Ephesam iii SoWUt kUNdt dm
Fürstenthumbcnvnd Henschafftcn
tnn dem Htmel an derGemeine / die
mamgfeltige Weisheit GOTTES/
O wehe den Verächtern des Heiligen Kir-
chenampts . Weiter sagt S .Petrus ii Kap ./.
Reinlich das Hhr durch dasselbtge
thetlhaffkig werdet / der Göttlichen
Ratur - Durch



Vom Amptdes
Durch das PredtgAmpt / werden wir

New vnd widergrdorn / on welche Niemandes
kan Selig werden / Nach den Worten Khristi/
zoani.Warltch WarlichHch sagedir/
Es sey darr das jemandvon newem.
geborn werde/kan er das Reich Got
tes nicht sehen.Suma Gott gibt vnd thei¬
letauß/Alle seine Gabi/Gnad/Vergebung der
Sündcn/den HeiligenGeist / Vnd das Ewig«
lcden/InMurcb / Vnd mitdemKirchenampt
Luce rrtiii . Also ist gcschribcn / vnd also

muss Christus leiden / vnd aufferste-
hcn von den todten / am dritten tage/
vndpredigen lassen in seinem namen
büß vnd Vergebung der Sünden/vn
Lee allenvölckerm

Vnd on difts hochwirdkge Ampt des E-
uangrln/welchtS das Mittel ist/wie gehört / da
vns Gott alles Zu eigen schcncket / Ist vnmüg-
lieh Zu dem Glauben/ErkentnuS Gottes/vnd
Ewigem leden Zukommen/ob einer gleich Hun¬

dert



Heiligen Euangeltj.
Verwüste vnnd verdamme hiemttauF

disem grund/alle Widertauffrr vnd Gchwen-
ckfrldcr/die das Predigampt vntüchtig achten
Sur Bekehrungvnd Seligkeit der Menschen/
vnd schreyen allein Geist/Geist.

Laube vnnd
bekenne ich / Das dis
Heilig hochwirdig Kirchen--
Ämptdcr KhristlichenLeh¬
re/stehe in Zweyen theilen/im
Gesetz vnd Euangelion / wie

Khristus sagt / Matthei a>n DreiZchenden/
Ein yegklicher SchrtfftgelehrterZum
Htmelretchgekehret/Zstgleich einem
Hausuatter/der aus feinemSchatz
Tiewes vnd Altes Herfür tregt.

E



Vorn Gesetz
Sind also beide dise Lehren nötig/zur br«

kchrung der Mrnschcnidaö eine ohn die ander
nicht sein noch brstehn kan / Darumb sind die
Ankmomcr zuurrdammcn.

Shristnsbtndrts zusamen/Dud spricht/
Prediget inmeinem 7^amen cdastst)
aus nirtnrm befelch / Büß < das ist das Gesetz)
vnd Vergebung der Sünden (das ist das Euan
gclrum.) Doch das beide Lehre / ein icke für
sich in >rer stak rwhe vnd bleibeDnd das solche
Lehrenicht ineinander ( wir im Bapstumbgc-
scheheivgemengt werden / Oder das keine für
die ander gesetzt werde / wie die inngen Antino«
wer mit ihrer spitzfindigkeit letzt thun / die aus
deniEuangelio ein Gsetzpredtg wollen wachen.

4 U

glaube ich / Das das
Gesetz erschrecke vü verdain«
ine/vnd erncuvolkonienlichcn
gehprsiiw inerlich vnd euffci -

tich



vnd Cuangekio.
lich von den Menschen erfordere / Deute , xxvti.
Verflucht sey wer nicht alle Wort dt°
ses Gesetzt erfüllet / das er darnach
thu. Das ist den Menschen vnmügltchZu-
thun/Darumb spricht G .PauluS Rom . vii >.
Das dem Gesetze vnmügltch war/
(Sintemal es durchs fleisch geschwecht war)
DaS thet GOtt / vnnd sandte feinen
Gohn/tnn der gestalt deß sündllchen
fietsches / vnnd vcrdamptcdie sünde
durch fündeim fleisch.

Das Gsctz ist aber darumb gegeben/ das
wir vns Zu erst besehen/als in einem Spiegel/
was wir vor dem Fall waren / vnnd nach dem
Fall verlorn haben.

Item das wir vnser verderbtenatur da¬
bey erk nnen/vnd derselbennicht trawen.

Iecm Gottes Zorn erkennen vnnd Büß
t u , / ) ten, das wir vns verwarcn vor der
Gü 'M/vnd Fleischvnd Blut wehren/stewren
vnd ^ rcutzigcn.

Ztem hungertg vnd durstig werden nach
Christo / wie S . Paulus sage/Galat .am v.

E . h ES



Vorn Gesetz
Es istvnnd blecht ein Juchlmelster/
btßauMHrtftum.

Vnd alles was da droet/schrecket/richtet/
vrchcllt vn verdampt/ das heistc ich Gesetz/Es
stehe gleich imm alten oder newen Testament/
nach derLehr Lutheriseligen.

Sind verhalben die newen jetzigenAmi-
nomrr / vnnd Naßwrtsen Zuurrdamen/die Ge¬
setz vnd Euangrlium/ineinandermengen vnnd
verwirren.

Es wirr aber das Gesetz des alt? Testa¬
ments fürnemblich in drey theil getheilt / Erst¬
lich in die Sitten / Natürliche Gesetz vnnd At¬
hen Gebor.

Zum andern in dir Kirchengepräng oder
Keremonicn/mtt Opfferung vnd Festen.

Aum dritten in die Gerichtlichen / Welt-
ltchcn/Politischen fachen.

Die Ichrn Gebot bleibk/dichat Khristns
nicht auffgehaben / sondern erfüllet Allein den
Fluch von den Gläubigen hinweg genomen/
Dber die Bnglaubigenbleibt er auch/ in den al¬
lergeringstenb

'
ö/en gelüsten.

Die



dnd Euangelto.
Die Kirche Keremonien / sind alle erfül-

lct/vnndgar auffgrhabcn/dann sie warm auch
nurden Juden gegeben/vn ein schattenbißauff
Khristum/vnd binden vns nicht mehr.

Darumb verdame ich bill . ch diegroben
Dölpischen Papisten/dte>re Meßklridcrvnnd
andere AbgöttischeKirchen Kercmonii/sampt
dem Primat des Babfis/derKirchen als rtni
Gottes dienst/oder Nötige ding wollen auff-
dringcn/odertreibensonst Heüchlereydamit/die
waren Gottesdienst damit Zuuerschlagrn.

Die Bürgerlichen Gerichtshandlun-
gen sind fre»- / doch also/wo ein Keiser die wolt
auffrichten/sol man gehorchen / sonst sol man
bleiben bey den gemeinen LandtöOrdnungen/
die nit öffentlich wider GOttrs Wort streiten/
Vnnd sind hierrnnen auch die Wtdertauffer
nicht Zuhören / die den Mosrn mit seinem Ge¬
richt handel/ohnegemeine bewtlltgung der O-
bcrkeit wollen auffvringen.

Zum Achten.
E tü Glaub



VornAmpt des
Laube mmd
bekenne ich / ^ ach der
Lehre S . Pauli / Roman . i.
Das das Evangelium sey
ein krafftGottcS/dicda selig
machc/allcdir daran glaubt.

Vnd mit dem wörtlin Eliangclium/mci-
ne ich allein die gnadenreicheBottschafft / von
Vergebung der Sünden vnnd Ewigem leben/
nach are vnd cigcnfchafft des wörtiins Evan¬
gelium/ Dann das Euangelium tröstet die er¬
schrockenen gewissen/vnnd verhelft alle gnad/
Wo dcrhalbenGOtt tröstet / Sünde vergibt/
Gnad vnd Barmhertzigkeit verheist/das hcisse
ich das Evangelium / Es sey gleich iinm Älten
oder Nerven Testament.

Vyd halte es hie aber nicht mit den hoch
Klüglern/die da schreyen/ Das Euangelium
in seiner eigen ark/strasteauch du Sünde / Es
sey dann / das man bey oem Enangeltum/die

ganyeKhristlrcbc Lehre w >l
. verstehen.



Heiligen Luangelij.

MNeündtm.
j Köre/glaube

vnd bekenne ich/ Das
Zum Euangelto auch grhö-
rcn/die Heillgeu Sakrament

/LL^ 'HN Zum Euangelto auch gehö»
ren/die Heiligen Sakrament
als gewissePfandtSchilltng

vnd Sigill der Gnadevnnd Barnchcrtzigkeit/
Doch nicht blosse deutelIrtchen / wie die Sch-
wermer/als Iwingcl/Okkolampad/vndande¬
re Sacramcntirer vnnd Widertaufferdavon
narren.

Summa / Ich haltt das gantze Heilige
Kirchcnampt/desHeiligenEuaugM für ein
ausspendungdes leidensvnnd sscrbens Zhesu
Khristi.

Halte vnnd bekenne allein drey Sakra¬
ment / dir vnö solche Gnade durch Khrissum
erworben / vnnd die Vergebung der Sünden
vergwiffen / Als die Tauff/Absolutionvnnd
AiMtmal.

0-



/

Bon den
Ob nu gleich etliche vnter vnsdie Heili¬

gt Absolution/ nicht vnter die Sakramentsc-
tzen/darumd das kein eufferlich Element dabey
ist/wiebey der TauffvndAbmtmalchafür ich
die Handaufflegungsetze / so auch ihre ver--
hriffung hak) Sohalten ste esdoch für ein nö¬
tige Ordnung vnnd einsatzungKhristi/Zu Ver¬
gebung der Sünden. Darumd ist in disrm
stück Zwischenvns kein streit noch spaltung.

Aber mit den Gacramenkirern/vnd an¬
dern/so die Privat Abiolutiorr verwerstrn/kan
ich es nicht halten / weil sie von Khristoeingc-
fttzt/darju nöttg/nutz vnd gut ist.

Also die Papistischen Sakrament stnd
billich zuuerdammen / dan sie weder gebotnoch
Vergebung der Sünden vonn KHristo haben.
Ehestand vnnd der beruffdcr Kirchendiener/
bleiben an irem ort.

Glauö



Heiligen Sakramenten.
Laube vnnd
bekenne ich / Das die
HetligeTauffe nötig sey vnd
tst/nach dcn Worten Khristi/
Iohannis am iii.Warltch

ivarlich ich sage dir / es sey dann das
ycmandgeborn werde / aus Wasser
vnnd Geift/kaner ntt inn das Reich
Gottes kommen.Damitwerden die Kin
der »it ausgeschloffen/sondcrbegriffen/ Dann
weiter fagtKhristus/Lasset die Kinder Zu
mir kommen/vnd wehret Hnennit/
dann solcherist das Htmelretch.

Item so hat man auch imm alten Testa-
mcnt/die Kneblinam Achten tage beschneiden
müffcn. In dem haben die Aposteln
gantze Heuser grtaufft / darunter ohne Zweifel
Ja gewis werdenKinder gewesen sein.

Item so vergleicht S . Paulus i. Kor.x.
den durebgang durch das rote Meer der Kin¬
der von Israel/der Tauffe/vn heists ein Taust

. K vnd



vrrd spricht/ Hch wtl euch aber lieben
Drüber nicht verhalten / das vnfere
Vater sind alle vnter der Wolckengc-
wesen/vil sind alle durchs rote Meer
gegangen/vnnd sind alle vnter Mo¬
len getauft/mtt der wolcken/vnd mit
dem Meer.

Nu spricht der text/Erod.rts Sechs Huri
dert tausentMan Zu fuß/ohn die Kinder . Da
vmdenalhtrdieKinder austruckciilich gemel¬
det.

Vnnd solche Tauffist nicht ein blosse bc-
deulung/ wie dieWidertauffervndSchwer-
mer/mit vngrund sagen/vnd liegen. Rema vs.
Wisset ihr ntt/ das alledre wir in He-
jum Christumgetauft sind/ die sind
injetnen todtgetauft/Go sind wir je
mitMme begraben / durch die taufe
in den tob.

S . Paulus spricht nicht das die Tauffe
einblosse b-deutung vnd Zeichen des rodts vnd
begrebnus sep/Sondcr sagt / Wir werden in»' seinen



Volin der Gfatter/chaffk.
ftincn Tod/Wundcn / vund Grab getauffe/ge^
legt/vnd gcpflantzt/die Sünde ausgetilget / vg
tcllhaffklgaller seiner güter / seines lrtrens/Bc-
grebnus vnd Ansterstehung.

schafft.
?? > Ie Gfatterschafft/obsgleich nur mensch-
Ks

'
lichc ordnung ist/ so halt ichsdoch für gut.

vnd nützlich/ des Gebets vnd Zeugnus halben/'
vnd das das kindlin den Paten befohlen wird/
dem Göttlichen Wort nit zuwider / sondern gc-
>ncs / vnd ist nu etltch hundert »ar bey der Kir¬
chen. Doch wie Lmherus se iger sagt/das
man allein rechtschaffene fromr Gottsförchti-
gc/gleubigelrut/darZuberuffe rnnd gebrauche/
vnd nit Gottlose vnchristltche lcut.

Johann , ix. Gott höret die Sünder nit.
Ich meine öffentliche Sünder / oder die wider
das gewissen sündigen/vndnit büß thun . Inn
Weltlichem Gericht nimpt man keine öffentli¬
che bcscbryene IcutZuIcugcnan.

M sage wir andere frome Männer sch-
reiben/Wo einer ein vnbußfcrtigen Zu Gfater
bitt / derKirchendiener weiß / vnnd lch ^ zu/



Vomider Gfatterjchafft.
so thun sie beide widerGott / Vndkanalsvtl
an chnen ist/au stak ihres Gebers/ nichts kann
fluchen sein/oderkönnen nit beten dem Kind zu
gutem.

Aus diser vrsach hab ich öffentliche Pa¬
pisten Ketzer/Gchwermer/vndGottlose Leut/
Kur Tauff nicht stehen lassen/wie solches die
Khristiichen Kirchenordnungk/im Reich ver-
mögrn/folchrs hat wol sein gefar/ wie ich von
Hilen Zaren Herr erfaren Habe / aber will man
fichfrembvrrSünde nicht teiihafftigmachen/
so ist man es für Gott Zuthun schuldig.

Das aber die Gefattcrschafft/solle ein
Mitwirekung der Taufst sein/oder das solche
am heyratt hindere /wicim Babstumb grlerrt
das ist Vnrecht vnd zuucrdmnmrn.

^ Glaube ich / Das vii-
^ 2» ser lieber Herr Zhcsus Khri-
8^ ^ stus / feiner liebenKirchen/

zwcn



Vorn Ampt der GchNffck
. jwtti Schlaffst ! / denLößSchlüfftl vnnd dm

BindSchlüssel/gegeben hat/einen so wol als
den andern/Zu vbrn bcfohlen/vnd mankan ntt
vn schaden desgewiffens/emen vben/vnnddcn
andern vnecr die banck schieben .Absoluirn hat' feine maffe/Binden hak auch seine maffe / die
Heidevon Löst» vud Bmden/Glnd klar.Mat.
lks .xvill .Zohan.xr.WellHm si dlt SÜNd
erlast den sind sie erlasicn/vnd welche
jr sie behaltet/den sind sie behalten-

Aus Visen Worten ist klar / gleich wie die
Kirchen Khristi macht hak/die Sünd Zuuerge-
hen/alst» auch Zubehalten/ vnd wie ein Diener
der ordenliche beruffen ist/aus Khristi vnnd
der Kirchengewalt/dte Sünd Zuuergcben hat/
eben so hak ers macht Zubehalten / doch dasal-
hir/alles nach Götrlichem vnd Apostolischem
Droceß vnd ordnung/beide das Müden vnnd
Lösengeschehe.

Vnnd Schlich vonn
deck Lö^ Schlüssel der Hetltgen

Absolution.
Die



VonderHAbsoluLM

MG » Absoluklon tstem son
derlichc nokige

^ Ordnung
Khrisii bey feiner Heiligen^ Gemeine / Vnndsolbillich/

Hrcs nutzes halben mit hoher Rencrentz behalt
tcn wcrden/vndtnngroßen Ehren / dann sielst
ein Himiisch Geschcnck vnd Klainot . Vnd wa-
rumdich solche vndtcr die GacraulcntzrleM
oben gehört / Vnser lieber Herr Shristus hat"
solches nit vergcbentlich eingesetzt / lieber Herr
Gott / nach der Taufffallen wir immer von ei«

'

ner Günd inn die ander / vnd bedürftentcglich
der Buß/vnd also auch der Gnaden Predigt/
von Vergebung der Sünden.

Es ist wol wahr / das alle Predig des E-
uangelij/ werjms zucignct/cin Absolution ist/
Doch ist nötig/das man darin auch ein Ord¬
nung halte/die Büßenden austruckenlich/west
sie kommen vnd begerens/cnkbinde.

Solche cnlbindung geschieht zweyerley
weife/offentlich in gemein/ vnd ainZcüg Priua-
tim Dnnd halte solche Priuat Absolution

Mit



Von -er Absolution-
mit handauff !egrmg( welche hendaufflegung/
ein alt/doch gleich wol frei) Keremomeu -st/dcr-
de/bey der Absolution / vü Ordination der
Diencrßfür nutz vnd gut/Ersilichen das/m ei¬
ner die Vergebung desto gewisser kan Zueignen/
vnd nutz machen.

Darnach das ein Diener / vertrewlick
Mit einem Konfitcnten mag reden/doch nit auf
gewonheitBäbstsscher wrise/allerlcy ZuerfarL
sonderdem gewißenZu rakcn .Vnd kau ich der-
halbe nicht loben das man die Priuat Absolu-
eion in Kirchen vntcrlcst.

erlich dann dargegen möchtenstrgcn/
wie beretdk einer sich hat hören lassen / Es siye
kein eigentliches gebor/das man alwegcn vor
derKomuniondie Absolution/halte vnndge-
branche/Wolan ob mir gleichwol kein bcsorrde-
reZcit/wlrt für geschriben/diczugebrauchen/so
ist es doch ein Gottes ordnung /vnd mir befoh¬
len sie Zu suchen/ vnd zucmpsahen/ Vnd dicstr
gebrauch »st nit Sünde/dcs binichia gewiß/
auß den wortLSHrlsti/dasEr Zu einzigenPer¬
sonen sagt/Dwsind deine Sünd vergeben.



rH . Absolution-
Item so sagt S » Paulus / Wer das A-

bentmal wil gcbrauchrn/ver sol sich Zuvor prü¬
fen. Wenn ich mich nun prüft/ vnd forsche/so
find ick in mir eitel Sünde / Darumb gehe ich
billich Zu erst/suche vnempfahe vergcbuirgder
Sünden . Itenr so wollen etlichealte Lehrer/
KhristnS hab Znuordie füßwaschung gehalti.

Item im alten Testament / hat man vor
dem Gottesdienstvnd Opfferung/allrrleyrei-
nigungvnd waffrrdesprengunggehabt/als Zur
Entsündigung vnd Heiligung.

Dcrhalben die H . Kirche billich dts« wri-
ft/initdcr Priuat Absolution/vil hundert Iav
hcre gehalim/vndist wol löblich/nutzlich/vvnd
heilsam gethan/Vud ist ein grosse thorheit/das
man sich von solcher allgemeinenKirchcnord-
nung absondert.

Darumb fein billich Zustraffcn / ettlichr
faule Pastores/dte alles in» gemein hin Absol-
uircn/da es doch allerley vrsachcn halben/auch
den gewissen selb Zu unterrichtvnnd trost/hoch
von nZten were/das man einen jeden in sonder-
heitverhörete.

So verdamme ich auch hie/die gezwun¬
gene vnd gcnötrBäpstischeOhrenBetcht/als
die erZrlu ng allerSünden . Aum



Vorn Vaiin.

um Andernvsm
VtndSchlüffel des Heilsamen

Vannes.

meineklag in der Kir¬
chen Khristi/bey vilrn fremcn
Gottseligen Lehrern/vnd an-
dernguthcrtzigenLcuten/drs
Bannes halben / das er nir¬

gend fort «Manch an denen or en/daGottwk
Zar ein öffentliche reineKirchen gehabt / vnnd
das Bapstumb gar hinweg ist / Man lest vns
singen/schreyen vnnd schrcibrn/hllfft aber alles
nichts/derBann bleibt gleichwol dahinden/vn
die hochnöttgeKirchen Disciplin/Dast die zeit
istvorhandm/dauon Gort sagt/ Gcneam viis.
Die Menschen wollen sich meinen
Geist nttmer straffen laffen/dann sie
sind fletsch. Von welcher Zeit Khnstus hat
weißgesagt/Lue .xvis . Gimili modo/Äl/o nruL
«s gehm/wte rnr reit Not . G



Von der H . Absolution.
Fürwar es neigt sich gantz Zum § nd/Es

sind grosser mcngclvrcy bey vnsern Kirchen.
Zürn Ersten verlischt der elfter Zu

dem reinenHeiligen GOttes Wort/
sichrerbey pcdcrrnan.

Zum andern ist schierweder trew/
Lieb/noch Glaubenknehr gegen dem
Äechften.

Jum Dritten wil sich niemants
mehr lehren noch straften lassen/ Ha
laß sich nur niemand mit dem Ban
hören / man sagt bald / Trutz dem
Pfaffen.

WirKirchenDiener brauchen nur den
LösScblüsscl/ vnv haben doch offtmeroffene-
licht böse Buden/dic wir wo ? kcnncn/dcnnfro-
mc Khrisecn in vnsern gemeinen / trag borg wir
werden noch darüber ein tzardtcn Gchwaiß
lassen müiscn/vnd wer solches hmdert/wtrr an
jenem tag ein schwere Verantwortung müssen
tragen / < ann wir haben denBann Zugebrau-
chcnernsilichenbeftlch von Got/vnv Wirt solch

Gebot



Vorn Bann.
Gebot damit nicht auffgehobcn/ das man denBann nicht leiden wtl.

Die alten Vater haben die KirchcnDis --
etMn in drey theil geteilt.

j. Hndte brüderliche siraffc/hctm-"
lich vnd öffentlich,

rj. Hn den klemmbann.
üj- Zn dengrossen bann.
Vnnd haben drsen Proceßgehal¬ten.
Äo ein Bruder / nit ff> gar öffentlichHatgrsündigt/hat man ihn gestrafft/hctmllch/nachder Regel Khrtsti/Match .xvtt>.Sünd »gtt demBruder/rc .Wo aber eineröffentlich gesündigt/vnd dteGemein Gottes gcergert / hat man ge¬handelt nach der Regel G . Paul « >. Tnnoc .v.Die da Sündigen . Vnd soull von heimlichervtid öffentlicher straff der Brüder.

Vsm klemm
G "

>. - ^



Dom Bann.
6> aber aus
obbemeldter heimlicher
vnd öffentlicher brüderlicher
straff / kein Büß ist erfolget/
vnd der Sünder ist öffentlich
überzeugt worden/vnddahin

gebracht/das er die Sünd bekent Hat/Hat man
solchen abgesondert von den Heiligen Sakra¬
menten / auch nicht Zu Gefattern lassen stehen/
vnnd solche absonderung geheißen / den kleinen
Bann . Vnd Visen gemalthat ein jeder Kir¬
chendienerZuvbcn.

HDOallerdtngauK straffend aö--
sonderung/ kein Büß grfolgrt/nachor-

dmlichcui gehaltenemProceß/Hat der Pfarr-
hcrr solchen nach der form S .pauli/in öffent¬
licherGemc n/scm Trüffelvbergeben/Zum ver
derben des Fleisches / auff das der Geist selig
werde.

Von



Vorn Bann.
Von discin grossen Bann / ist allerley

klügeln / einer sagt das /tener diß/vndgehet al¬
les vahw/das man VisenBann nit leidenwill/
vnd müssen Gottes dtrnrr schuldt habcn/als
wölkn sie allen Kirchen zwang in wen hendcn
habk/da könd Weltliche Obrigkeit nun v«i nutz
schaffen/wosse es thun wolt/wirsir schuldig/
wind wer« solche Disciplin hoch von «röten/
Doch also /das man die icnigrn/nicht leichtfer¬
tig Iiicomumetret/vndAbsoluirt / so von Khrt
stlichtLehrern vmb wichtiger vrsachenwillen/
sind ttcommuntctrtwordem

Bekenne mich derhalbennicht allein dar-
- u/das ordenlicherBannin der Kirchen sol ge¬
halten werden/ Sondern verdamm « auch mit
Gottes Wort/den schrndlichen mißbrauchvn
Tyranney/so im Bapßum mit dem Bann ist
grübet worden/ Desgleichen alle vngöttliche
handlung/so wider den ChristlichenBan wer¬
den fürgenommen.

AlmZwölssttN.



Vom H . Abcntmas-

bekenne ich / Wo des
HErrn Abemmal gehalten
Wirt / nach der Einsatzung
Khristi vnucrruckt / das da¬
selbst warhafftigltch/gegen«wertig sey / der wäre Leib vnd das wäre Blut

Ihefu Khrtstt/vnd werde geeffeu vnnd gerrun»ckcn/ntchtallein Geistlich/ oder das man nurdir krafft von des Herrn Khristi Leib empfieng/wie Kaluinus lchrer/sondcrdas man warhaff»ttg/den Leib vnd das Blut Zhesu Khristi / mit

Khristi , Das ist mem Leib / Das lstmcm Blut-
Vnd helt sich gar nicht , wiedieSacra«

Mcntirer sagen / das der Diener nur allemBrot vnd Wem austheile / Shristusabcr spei¬set die Seele init scmrm Leib / Getstlich/sondrrder Diener theilet mit vnnd vndter dem Brotvnd Wein aus/drn waren Leib j vnnd das ua-nrrltche Blut vnsers HERRN IHESN

Dar-



BonrH. Mmtmal.
Dammb kan ein Diener mit wachett

lnderausteilung/mit gutem Gewissen sagen/
nachgemeinerKirchen Ordnung / HM
vrmdjß/Da § lftdcr LetbChrrsitdcr
für dich gegeben ist / Mn hm tznnd
trMck/Das lstdas Blut de§ nclv-
cn Tesramentö/da^ für dich vergos-
fen ift . Vnv solche ordnung hab ich allezeit ge-
Haltcn/Nlcht das sich Brot vnud Wein ver¬
wandle / Wie drc Papisten Lehren / auch nicht
auff Kapernaitifcve weiß/fonvrrn auff ein Hi-
niclische/ vbernatürliche / vnnd vnbegrciffiche
wciß/vnd kan das wörtlcin ( Leib) auff Geist
allein nichtgezogen noch verstanden werden.

Berüffc michderhalben/auffdieBüchcr
Luthcri seligen vnd andere/sovnserer Zeit deut¬
lich vnd vnparteylsch von disrm Artickelsesch-
nben vnd gclchret haben/Vnd ist die Summa
»»einer Bekamnus vber disem Artickel / Das
ichvon hertzenglaube vnd bekcnne/Das Brot
vnd Wein iui H . Abentmal / sey der wäre Leib
vnd Blut Khnsti/vnv werde nie alleingereicht
vnd enwfangen von ftomm/sondern auch von
bösen Misten . Dar-



VomH. Menkmal.
Dargegen verdamme ich mit Gottes

wort/alleBädsusche Grewel vnd mißbreucbi
das MeßOpffrr/ einsperren/ vmbtragen/ vns

Ztem verdamme alle die Irchumb/der
Alten vnnd MwenSaeramentirer / Awing-
Irr / Kalutnianer / vnnd andere falsche Lehre
der WiderTauffer/vnnd Gchweuck̂ eldcr/
welche alle Visen Artickel verfelfchm.

So kanich es diser Zeit/mit gutem ge^
wissennicht halten/mit denm/wrlch « den Kal--
mmanern/ntcht widersprechen / vnnddie arme

dckcnne Hch/ Das dre
ewige ftligkett allein / allein/
allem siehe / im Glauben an
HrsumKhrisium.



Vom Glaubenan Christum.
Vnnd helt sich mit der Bckchrung/Wt-

dcrgcburt/Blaubcn/Scligkcit / Rcchrfcrttgüg
des Menschcn/in einer Summa also.

Aus dem Gesetz kompt rrkandtnus der
Sünden vn Buß/Aus dem Euangclio Glau¬
be vnd Trost/Item die Widergeburt vnd erne->
werung des Heiligen Geists/Au gwißheit ein-
pftchtman die Sarrament/vnnd tvirt nrwge-
born/Vnd ein neweKreatur.

Darnach volgen diessrüchtt/Mmlich/
das man betet / vnd sich brflcissigeteines guten
grwlsicns/vnndguter Wcrck/ Man sengtan/
KreutzigetActsch vnd Blut / vnnd widerstrebt
der Sünden/Vnd wo etwa ein Auß entfchlu-
pfft / so stehetman bald wider aufs/ thut Büß/
vnd versünet sich wider mit Gott.

Dieweil aber die Buß/sampt allen obbe-
nendtrnwerckcn in vns/beyvns/Iain den al-
lerfrömstcn/vnd Heiligsten Menschen / gar al-
lcrdmg vnretilich/Kranckvndvnuolkomrnlich
brschchcn/wie die H .Gchrifft Zeuget/Eccle.vii.
Wer thut gntS vnd sündiget nicht.Itrm Pro-
ucrb . rx. Wer kan sagen er sey rein von hertzcn.
Dud wie Esatas am lriiii.fagt / Aber nu sind
wir allrsanipt wie dir vnrctnen/vndM vnjerr
gerechttgkeit/ist wie ein vnflettg kleid.

H Augu-i



Vom Glaubenvnd
Augustinus

>e dem allerlöblichsten leben/
lson Gnade gerichtet wird.

So wirk demnach gantz recht vnd billich / dem
Glauben Allein / allein / allein die Rechtferti¬
gung zugelegt / nach ausweifung Altes vnnd
Newes Testaments / wie das gewalrigaus
Heiliger Schrifft/dcr Heilige ApostelPaulus
disputirt/probirt/handcltvnnd thut/sonderlich
in der Epistel an die Römer . Vnd beweist sol¬
ches mit dem ExempelAbrahe im ich. Kapitel/
vnd sagt : Abraham hat Gott glaubt/
vnd das ist Wme Zur Gerechtigkeit
gerechnet.

Gage darauff nu vom Glauben/ nit wie
er ein blos wcrrkan sich selb möchtgencnt wer-
dcn/vnd feine tugent/ Sondern das wir imm
Glauben fassen / vnd bcgreiffcn Khrisium mit
feinem leiden vnd sterben / Frömbkcit / Gcrech-
tigkeit/Heüigkcit / vnnd solches alles wirk vns
allein Zugerechneter weise gegeben / von wegen
frembdcr Gerechtigkeit dcsHennMesuKhri-
sti/mit vnd durch den glaubcn/wirder Spruch
Rom . ich.lautet/Das ist aber nit gcschribcn/rc°



guten Wercken.
Werden derhalbe » hiebillichvcrdampt/

alle verdienstliche werck des Bapstums / vmrd
aller Werckhclligeli.

Htemdte newe Maloristtsche
Propositton/Wclchegute Werck al¬
so nötig machet Zur Seltgkett / das
ntemandt ohne dieselben müge selig
werden.

Auch dte das wörtllN (Sola ) al¬
lem/mltdem Vapst nttwollen strei¬
ten . Vnd gcschlchtsolche ordnung
aus dtsem grund/das G .Paulus «n
seinenEpisteln schreibt/ Aus gnah7„one Gefetz/oneverdienst/ob7,e
werdet jhr sclig-sPet . »

. werden
durch den Glaubn bewahret iuder



Don der Christ-
Zum Atc Mbenden.

Kkenne vnnd^ Glaubelch/ Da§auff
Erden um ein einige/Heilige
Christliche Kirchen ist/ vnnd
die da bleiben wirr bis Zu End

derWe't/wtewolgering vnd klein / wir wir im
Glauben bekennrn/̂ nnd die Wirt bey Gottes
Wort vnd reiner Lehre/ vnd denHeiligen Sa¬
kramenten erkent.

Vnd diseHeilige Kirchen ist / vnd kan ntt
in mancherley Glauben/Selten vndReligion
geteilt wrrden/als die Epicurer sagen/Es kön¬
ne niemand verdampt werden/wenn er nur anGott glaube . Item ein icder werde in feinemdiaubcn selig/ Er sey Türck / Iud oder Hr«d.
^ ,

E also.Wic nun ein cmigc/Hcil'ge/Khrtstucke Rirccc .si Nein lieh die vcrstunlung der
Heiligen/ also istnureiniger Glaud/indemman fcclig wirdt/Nemlicbder Glaube an Zrjü
Khristum/wcr den Glauben an^eft -m Chri¬stum nickt hat/der ist verdambt/zeugnusderSckristk haben wir klar., Kcr.j . Exhe. iii-.Io.hau. ch.x . iiü/.



liehen Kirchen.
Ob nun wol in solcher rechten / Heiligen

Kirchen Gottes / auch Ironie vnd Böse ver-
siimlet sind/sowerden doch OffcntlicheGün-
de/vnd Laster nicht gelnlltgt/wissentltchcr weiß
n edcr erlaubet noch Zu gclaffktt/sondcrgestraf-
fct/vnd die dartnenstecken/für Jaule Vntüch-
ligeVnLesuljdr / Glidmassen/genchtet vndgc-
urtalet.

Das mir nun ctlichetvndcr dehnen Kir-
chenDtenem / So Zu gleich Babstisch vndE-
uangrllsch sein könncn/Lrscn Mrß/vnnd teilen
darneben das Abentmal in Zweyerleygestalt
auß) Zumessen / als wolt ich bey meinen Zuhö-
rcrn/garein reine/ Unbefleckte vn vnsündlich«
Kuchen Habcn/Wercmeines erachtenswol Zu
wünschen/das manö haben könd/aberrs ge¬
schieht mir von ihnenvnrecht /vnd beschweren
vnsereKirchen vnbillicb / Dann mir vnnd an¬
dern wol brwust/was für Sebwacheit / vnnd
grbrechcn/üuchin den allerbesten Heiligen / hie
a uff Erden bleiben / welche fromme hcrtzen es
gleichwol nit billichen/noch verteidigen/ sonder
erkenucns rnd klagens Gott.

Das sie mich auch bey mcniglich verun-
glimpffen viid ausfchreyen / Der Reuter will

H iis ohn



Von der Kirchen.
ohne Sünde sein/darnmb das ich öffentliche
Grcwel/AbGöttercy/Günde/vnLaster/Ehe-
druch/Wucher/Trunckcnheit/Lesteruug/ vnv
ihr selbs Hcuchcllcy/ nicht billtchcn kan/vndsie
ihres vnordcnlrchen, Wesens/in ihrem eignen
Hertzcn vberZcuget sind/Zeiget an im selbs ge¬
nugsaman/wo für man solche Aufflagen hal¬
ten solle.

So erfordert auch meinampk / das ich
alles das ientge muß straffcn/vnd verdammen
das Gottes Wort Strafft vnnd Verdampt/
aber so ich das thue/ muß ich hören / Reiter
verdamptiederman.

So bleibt auch allezeit vnterscheid/ zwi¬
schen der Lehr vnd dem Leben/das Leben kan
wol strefflichvnd gebrechlich sctn/aberdie Lehr
follRein/Gcsund/vn on allen Falsch sein/ vnd
varuon hat sehr schön geschribcn/dcr heilige
Lucherus rm vts Deutschen Tomo.fsl.v. vi.

Das Haupt in der Heilige -, Khrisilich-
en Kirchen/ist alleinder Herr Ihefus § hristuS
Epheav . Vnv das sind ailcin^ ctne Ware Gli-
der/die sich an daffclbige haitcn/daherich dann
btlltchdas Babstnm /vnd alle andere Kirchen/
in der gantzcn Welt / verdamme vnd vcrwirffe/

Als



Von der Kirchen.
Als nit Gottes/sondern des Sachans Kir¬
che die nicht rein an dem Haupt Ahristo blei-
den/noch von dem Haupt Hristo lchrm/glau-
den vnd halten / wie Er sich offenbaret hat in»
seinem Wort.

Halte lch/das die wäre
Kirch GOTtes / mit der fal¬
schen Kirchen keine theil noch
Gemctnschastt solle haben/indenen fachen so die Secle/vnd das Gewissen

dclangrt/sendcrlichjetzt nach offenbarung / des
heiligen Euangelij/vnnd da der Bähst als der
wäre AnteKhrist / bnrcb den Mund Gottes
entdeckt isk/muß man seine Grewel vn Gottes
dienst fliehen/wie die sprück klar lauten / Apo-
cal . xllts So jemand das Thier an
bettet. Item xvttj. Gehet außvonjr
rnem Volck/rüret nichts vmelns an.



Von der Kirchen-
Itrmj .Kor.v . ij . Ichmr . i. /.Konnt . x.

Vnd gehen solche Sprüch dahin/das man bei¬
des melden sollc/falfthe Lehr vnd falschen Got
tesdirnst/ Darnach die Personcn/sofalsche
^ chr vnd vnrechten Gottesdienst treiben/ oder
sonsten ohn auWren/vnordmlich leben.
Wir gebieten euch spricht S Paulus
rj Thessa iij . Zn dem Namen vnsers
HerrnHhesu Khristti dasMr euch
entziehet von allen brüdern/die vnor-
denlich wandle». So kan Dagon vnnd
Gottes Lade nicht deyfamen stehen / vnnd kan
solches weitlruffrg aus Heiliger Schlifft be-
triftn werden.

Kan derha'ben die nit loben/die es Bäp-
stisch vnd Lutherischhalten/ vnd machenswie
mans haben wil.

Item dic/so diewarheit crkcnncn 'glcich,
wolmit Papisten vnndRotten hcuchlen/vnnd
das alles vmb des Bauchs willen / In Sum-
ma/dte nicht richtig mit der warheit des Euan
gelii vmbgchcn/dcn mus man wtderstchn/Dnd
wo sie nicht folgcn/gar meiden/rnfaren lasten/
das hab ich jederzeit gclrhret /vn bekenes noch/
das es also sein soll. Den



Von der KirchenVon der Kirchen
Denn nachfolgendeSprüch sind

Esaiamv . sagt . Wehe denen die
bösesgut/ vndgutes höß Hctssen/Die
aus Ftnfternus Lrecht vttaus Liccht
Flnstcrnus machen / Die auf? sawr
süs / vnd aus süs sawr machen.

Heremi- amxv . Also spricht der
Herr. Wo dir dich Zu mir heltcft / so
Will ich mich Zu dir Halten / vndsolst
mein Predigerbleiben/Vnnd wo du
die frommen lehrest/sichsondern von
den bösen Leuten/so soltu mein Lehrer
sein.

Luc .am ix . Wer sein Hand an den
Pflug leget vnnd sihct Zu ruck/der ist
nichtgeschickt/zum Reich Gottes-

ij . Kor .vt Ziehet nicht am frem¬
den Hoch mit den vnglaubigen / Dell
was hat die Gerechtigkeit fürgenieß,

H mit



Von der rechten
milder bngerechttgkeittWas hat d§
Ltecht für gemeinschafft mit der Ftn-
fternus'kWtcsttmt Christus vtt De-
tialMderwasfür ein teil hat der gleu
big mit dem vngleubigen e Was hat
der tcmpcl Gottes sür etn gleich mit
den Götzen.

ij.Petriii .Dann fo sie empflohrnsmd/
dem vnflat der Welt/durch die erkentnußdeß
Herrn vn Heilands Jesu Christi/ werden aber
widerumb in diesrlbtgrn geflochten / vnnd vber-
wundcn/ist mit ine das letzte erger worden / den
das Erste/denn es were inen besser / das sie den
weg der Gerechtigkeit nicht erkent hrtten / den
das sie in erkcnncn/vnd sich kehren von dem H.
gebot/das jnen gegeben ist.

Zacob.am iis Aus einem Mund gehet
toben vnd fluchen/Es solle nicht liebenBrüdrr
also sein / Quill « auch ein Prunn aus einem
loch süs vnd bitter / Kan auch liebenBrüder
ein §eigcnbawm Oclc / oder ein Weinstock
gen eragcn/Alsokanauch ein Prunn nicht sap-
tzig vnd süs Wasser gebet ».

Was



Hon der Kirchen
Was mir mit den Donatistcn fürge»

worffen wirt/istem Kalumniajdan ich hab mit
denstlb e» /vn dcrgleichtKetzcrnnichts zuthun.

LKte ich m
nötig Meindisermei¬
ner einftleigk bckantnus/vom
streit der Mitteldingen/ was
kurtzcsvon wegen meinerbe-

kanenus Zu mclden/wrlcherstreit sich zurzeit/
des Augspurgischen Interimß/vnter vns cr-
habk hat/mich aiso/auch ein wenig Zu erkleren/
mit wem vnd wclchein ich es halt/drnn ich kei¬
ner von den Welt klüglern sein will / die entwe¬
der Moderner fein vn blriben/odrr keinrni theil
beyfügen / von wegen der gcfahr / welche ich
StumrndeKhnstcn/ jaHund nach derSch¬
usse heiffe.

Ob ich gleich dan mit meiner einfalt ver¬
spott wrrdt/So jage ichlirbenHcrrn/ichmaw-

I >i re



Von Mitteldingen.
remit Kot/warumb mawret >r denn nicht mit
Kalck/bin ich nit LchrcnS/ so bin ich aber doch
bekcnncushalben da.

Erstlich weil cs öffentlich / vnnd am tag
vnlaugdar ist/dasdie Geirrten von Mitten-
bcrg/in difcm fahl ein schtffbruch erlittcn/vnnd
allerlei) Bäbsttsche Grewel/tn » Leipzischen In¬
terim/in Lehre vn Kcremonten/geschlossen/vnd
«tlich darüber veruolgct/vnd den armen Israel
sündigen gemacht.

So kan ichs dcrhalbünit inen nit halten/
sonder meinemgewissen nach / muß ich solches
straffcn/vnv verdammen / vnd herssc solchesei¬
nen abfall/vndHeuchelei)/ Hurerey /vnd Bu-
lerey/mit Dem AntiAhrist.

Was nun Adiaphora sind/vnd wie man
sich darein solle fchickcn/iston not alhie was zu
schreiben/den solches alles ist gar reichlich ge¬
irrt vnd gefchribcn worden.

Diewcilich aber auch in diiem stuckmit
vngkuud werd bezichtiget / Nemlich / als folt
ich im Land/mit keinem mitDicnerdcr Ana¬
phoren Halden / einß sei n / Item gar kein
Adiaphorcn/als Korrock Bilder/Zulassen/ solle
dechalben anrichten / vnterden Brüdcrn/vn-

ctnig-



Von Mitteldingen.
«inlgkcit/vndalle spaltung/werde ich gezwun¬
gen mich auch in Visen stücken znucranlwortcn
damit mein Ampt nie verlrstcrtwerde.

Vnd sage erstlichals für Gott / Das ich
mit keinem reinen Prediger im land/der Am¬
phoren / Als Korrocks/ KhristlichcnGcmäls/
vnv andern freyen stücken halben / nie mcinle-
denlang strittig bin gewesen / denn alieinwas
erstlich mit den Wittrnbrrgischcn Adiaphori-
sten/dercnetliche im Land wohnen / die aliesach
mit gewalt verteidigen/ vns / vnfcre Preeepto-
res Hcrgcgcn/Schrlm/Dicb/ Böswlcht vnnd
Aussrhürergescholten. Jum andern mit et¬
lichen Wittmbcrgischrn Studenten / dienicht
allein vic Adiaphora/fonder andere Korrupte-
len vnnd verfclschung / mit aller lestcrung strci-
ten/wclchcr zanck mir nicht ein kleinen stoßim
Land gibt/dann sehr vil Adiaphorisicn i>n Land
sind / welche bey dem volck ein grossesansehen
haben/dandieHeuchelcyein angencm ding ist.

Item so hab ich mit den zweyZüngifchcn
Pfaffen allcin/so die alten grewel vnd Abgötte¬
rei) /vndker die freyen stück setzcn/diesr folgende
stück gestritten / Als geweicht Waffcr/Saltz/
Spcichcl/Kresam/TauffWaffcr/Dnbckandte

2 ist Sprach



Von der rechten
fprach/bry der Deutschen Kirchen / das Erger-
lichLeppisch Meßgewand Gtol/Ha ' be Meß/
Meß on Kansn/vruckneMeß/Eleuation/Lie-
chter / Lampen / gasten/des Bapstumbs Ab-
Göttische Bilder / Grab am Karfreitag/dir
HüllWengelechtcr/ mit den Retzcn/dir inar»
Gauegletd heiß /FewrGegen /Ostermchrlein/
Götz am Auffakttag/Wetttt ieuttn/mtt kreutz
snd Mahnen Walfart gehen/das AbGöttisch
Fest Korporis Khrtsti/Prottß vmb die Kirche/
Item das «etliche Zu den Krancken gehen mit
dem Sacramcnt/nach dem alten Bädstischm
brauch/vnd lassen inen vor Klcnckcn/vnd thei¬
lendarnach be»de Gestalt auß / Ztem die Be-
grebnns/nach Bäbsttscher Larffen/als mit
Ltechtrrn vnd einfprengung / des BeZaubertm
Waffrrs/ob man gleich Schöne Psalmen dar-
z» singet.

Solche vnd der gleichenstück/hab ich nie
OMrn vnder die Adiaphora setzen / wie noch/
in dem sie vom Badstals erkiereen AnteKhrist
herkonren/vnd demsc den dtencu/auch sonst wi¬
der das Wort sctn/daruon genungsam lang biß
her Disputirr vnd geschriden worden ist.

? NM



Dnd falschen Kirchen.
HM Etbenschktcti

der Lehre S . Pauli/
das es bey der Kirchen vnnd
Grmein/tn Haltungdes Got¬
tes dlrnsts/gar ordcnlich solt

-ugrhen/vnd sich von wolgeordncten Kirchen
^rgcrnuß Halden nicht abzusondern.

Nach dem ich auch in Visen stücken / mit
allerley LügenWirt angetastet auffbeidiselten/
als einer sagt/ich seye ein winckclPrediger/ge-
Hrallerdingvnordrnlichmit dem heiligen Kir-
chcnamptvmb/ohne andacht/vnd Reuerentz/
vndonalle eufferliche ehrerbictung / vnnd wol
mit andern gröber» wonrn/derer ich mich

. scheine zuschreiben/Der ander sagt ich sey Zu
geistlich / alle meine Zeremonien weren dahin
geeicht,'anst ein heuchlerische andacht/Ztem/
sondere mich von andern wolgeordneten Kir¬
chen ab/vn mach was besonders/ Zu behelffder
sachen/wirt hcrfür gezogen/ein alte Kirchen-
erdnung vorMs . oder xv . Iam gefchrtben' So



Vonden
So er fordcrts verhaket) Vr

'
e »och / Das'

ich mich hierin crklerc vndemfchuldigc / Juni
Ersten von mctncmBcruffist oben gehört/Ich
habe meinen ordcultchenBeruff / darumb kan
ich kein WmckelPredigersein.

Item / so ist vas mit der vnordmmg / ein
lauter vngrund vnd geschmeiß vom Sachan/
Wer mich hört vnv kenntt/dermus das wider
spil Zeugen.

Jum andern /Das ich ein Heuchlerische
andacht so!t auffrichten/wirtGOTt Zwischen
mir vnd snen/die solches fürgeben/Richtersein
Wie auch mit dem / das sie mich einen Brodt-
brechervnuerdientausschreyen.

Ich bekennedas ich etwa ein kleinen Eis-
fer gehabt/beide ZuWort vnnd Sacramentm/
vnd sehe sa gern/das das Heilig Ktrchcnampt/
in vnd mit grossem ernst/Reuercntz vnd Gott¬
seliger andacht/gchaltcnwürde/ Aberhierinen
gib ich mit meinem Eiffcr niemand weder Or¬
dnung noch Gesetz. Vnd albut ! mein alte Kir-
chrnOrdnung belangt/hab rch mich Zuuor/ vor
einer Zeit / gegen den gelehrten meinen Herren
vnd Brüdern/gnugsam erkiert/vnnd entschul¬
diget. Vnnd sage mit dem H ApostelPaulo/



Da ich ein Kind war/da redet ich wie
ein Kind. Dazumal wußte ich noch wenig
von der AugAonfcssion vn war gar allrrding
ein Muitius §idci/darum hoffich/ob ich gleich
darinnenzuutl/vnd Zuwenig gethan/manwer¬
de mir solches Zu gut haltm/den alles was ich
auß vnuerstand/darein möcht gesetzt haben/
will ich hicmit öffentlich wtderrufft /vn nrenig-
lich / so dardurch qeeWrt worden/ vmb Verzei¬
hunggebeten Haben/So hab ich auch vormals
niemand daran gebünden/wtemeine feinde für
geb//sintemalich solche hernacher/weder oben
in derAhuHürstlichrn Pfaltz / noch herundm
im Laude/nimer so gehalten.

Vnd bekenne in einer Summa/
Soul ! vonvnsern KircheCeremoni-
en/Alßvor Gott vnd seiner Kirchen.

Erstlich da ich ein ZeirlSg in meinem dienst
gelchrer/habk meine Herren als Obrigkeit / da¬
rüber ire Schloß Kirchen gereiniget/ wir auch
andere Kirchen im Reich der Augspurgischen
Konfession/Mmlichallc AbGötttsche Bilder
vnd Gemäl Hinwerkgethan / den jrr Eltern vil

K vrr^



Von Mitteldingen.
bei? sre Eltern vil vnchnMhe Gemstl/mitan«
rüffnng Marie end anderer Heiligen / vorzei¬
ten auffgericbk / darnmb sie bilUch ihrer Vcktrr
Sünve/Haben verscharr vnd außgetilgrt/den»
csimBadstum eben so Zugängen/ wie Ieremi.
sagt. Kap.rvli Die Sünde Huda ist ge-
schrtbcn/Mit Elffern Grtffe!n/Vil mit
spitzigenDemanten gMrtben / vnd
auffdic Taffeln ihres Hertzens ge-
graben/vnd auffdie Hörneran ihren
Altarendas ire Kinder gedencke sol¬
len j derselben Altar vnd Hamen bei¬
den grüne Beümen /aufs den hohen
Bergen .A lhlehörest« wie es Gottgefelt/das
die Iuscn bey ihrem falschen Gottesdienst vn
Göycn/ein Gcdcchknus gcmachthabcn/darZu
geschnbcn ire ^iamcn / Geschlecht vnd Stiff-
tung/Wie irn Babstum das nran in die Kirchk
gemalet/auff groste Taffcür / Märmclsteincn/
Mösstng graben / vnd gcschmcltz/wie diser so-
ui ! D - cßyhencr das Salue/der Visen / der ihr-
nen Altar gestiffeet / Item sich malen lassen/
sainpt Weil » vn K/nd/Knyrnd vor einem Ma-



HonMitteldingen.
rien Bild / oder dem / oder ihcnei» Heiligen da¬
rüber schreibenlassen / Maria Htlff/oder Bit
fürvns.

Das sollen dennoch gute Khristliche Ge¬
nial sein vnnd hctffen/wer sie antasi muß ein
Gchwcrmrrvnd rinBildstürmrr setn/ein Kh-
rist M Blut vor solchenGreweln warnen vnd
zährm/Vnd wo es im müglich/auch sein stand
vnd Bcruff Messe/solcheGrewclvnd Sünde
feiner Eli er» dillich von Gottes Augen vnd der
Heiligen Gemein hinweg thun vnnd abreisten
solle / Sonst wird es heiffen so du ein gefallen
daran hast / vn solche Stisstung wilt volZichen
Wieder Prophet sagt /Aber ich will deine HS-
hen baide auff Bergen vnd Melden / sainpt dei¬
ner Haad vnd allen deinen schätzen / in dir Ra¬
puse geben/vmb der Sünde willen. Darauff
sagt Martinus kutherus scligrr/das ist/ Ihre
AbGöttcrcy treiben sie Harr/vnd Gtifften sie
Ärst/daö sie sollen bleibe!, beyden nachkommt,/
gleich wie bey vns die Meß / In allen deinen
Grentzcn beganaeii/vn du solt auß deinem Erd
verstoßen werden / das Ich dir gegeben hab/Vnnd wil dichZumKnechte dü¬
nn Feinde machen / inn einem



Von Mitteldingen
Lande/das du nicht kenneft/denn chr
habt ein Fewr meines Jörns ange-
Zündet/dafi Ewigkliche Prcnen wirk.

Ich laß mirs nicht gefallen/dasman öf¬
fentlich AbGöktischeGötzrBilder last stehen/
da man Hüetdaruor abthut/Buckt/vndneigt
vnv Walfart grhct/Etlichwollen gut Evange¬
lisch sein/vnd gestatten solche Abgötlercy.

Aber damit wollen wir Khristliche Bi¬
blische Grmäl nit gemrind oder verworffen ha-
bcn/wie die Bildstirmcr die keinvnterscheivhal¬
ten/doch das inen kein GötlichcEhr angewent
werd« /das ist kein Bildstürmer / der Abgöt¬
tische BilderZurstört^Sondernder alle Khri¬
stliche Grmäl beyVerlustEwiger Seligkeit/
verneind/vnd die Gewilsen daran verbindet/
vn nichts frey willlaßcn/mit denk halten wirs
nicht / Schöne Khristliche Gemäl / Alß das
gantzc Kirchen vnnd PredigAmpt /findet man
invnsernHcascrn.

Dnd die abchuungist bcschchen/mit aller
Khristlicher bescheidenhcik/vn nit miteiner vn-
ordnung/wievnfer« Feinde Liegen/allcin auch
an den örtcrn/darüber sieHerren find / vnd mt

an



Von Mteldingm
an frcmbdcn/dcn wir Gott Lob wol wiKn/
das solches alleinzustehct/andcm ortjcdcrOb«
rigkcit.

Zum andern.
Hab ich vicKhrtstltchegeZicide/ vnd § e-

remonl ^n/auffgcricht/gisichformlichvtlen Kir¬
chen/der Augspurgrfchrn Konfession / doch in
aller KhrtstlicheIreyheit/vilmit dssem grving/
sederZett gemeiner Khristlicher Reformation/
was Zur rinigkeit dienstlich Zuweichcn.

Zum dritten.
Nach dem die Herren ein Schul anssge-

richt/wo anders nichtGeschefft fürfallen/wer¬
den täglich/ Morgens vnd abentS/ grsäng vrid
Lctttoncs gehalten.

ZumVierten.
Nach dem vnser wenig sind/Wirt das

Abentmal / kaunr vber vier / sechs / oder acht
Wochen grhaltenMrizcr oder lmgcr/doch in al¬
ler Khristlicherorduuirg/ darZu gebraucht wir
dieNürmbcrgischr Agenda / Pfaltzgräfische
Kircheordnung / Regenspurgcr Dernrariunge/
Luchert / Spangrndcrgi / vnndWaldeusium
Kirchengefang Zu Nürnberg Gedruckt.

Vom



Dorrdm Kercmomen.

Im Tauffen in EinleitungderEhr/Bc-
gkrdnus/gebrauchr ich auch odgemclte Kirch-
rnordrnlng/voch Mehroder weniger Wörter :e.
Den in Sckloß Kirchen kau man sich nit gar
auffdie Wort binden lasse»/ vnnd so gar genaw
gleich andern Kirchen halten / Doch halt ich
solches alles in Khristlicher ffreyheik/als vi! vie
Keremomö belanget,dasrede ichälles vor Gott
ohne Richtung vnvDrthcilung/wo gleich an¬
dere wolgeordnete Kirchen/dtse Keremonien
mit vns nicht gleich halten/ Vnd sage mit der
Augspurgischen Konfession/dnalsogeschrlben
stehet.

Htem dieses ist gnug Zu warerel-

da ctnLrechLrgKch / ltachrhctncm ver¬
stand das Euangc!lon gevrcdtgt/ vK
dreSacramentdem Götkchen Wort
gemcs/gerclchk werden / vnd lst lischt
noth Zu warer cimgkcit der KYrrsill-

chcn



in der Küchen.
cken Kirchen/ das allenthalben glei¬
chförmige Ceremonien / vonn Men¬
schen etngcsetzt/gehaltenwerden/wie
Paulusspricht / Ephes tiij. Am Leib/
am Getft/wie Ihr beruften seid / Zu
arnerleyhofnung ewers berufs/ Ain
Herr/ain Glaub/am Tauf.

Zum Arhtzchentcn.
Laube vnnd
bekenne ich / das auff
Erden dlsc drey als der Ehe-
stand/PredigerStand/vnd
Obrigkeit Stande/ dte für-

«emste Ständcsind/darausalleandereStän-
de herkomm vnd herflicssen.

Vrid



Von dem
Vn zum Erstenist der Heilige Ehestand/

der Erste stand den Gott selber geordnet vnnd
Misstet hat/rvelchcr ein gemeiner Stande ist/
;cdcr>nanFrcy/Geist !ichen vn 7Nltlichen Per»
foncn/dteanders zu der Ehe düchtig sind.

Doch das solcher in / vnnd mit Gottes
furcht angefangen/darnachdas in alwegen der
gehorsam der Eltern herfürgezogen werde / Es
seye dann das die Estern auß Geitz/vndmit be¬
schwer des Grwiffens/wtder der Kinder See-
le/vnd Gewtffen/das Hryraten auffZtehe/ dar-
durch TodtSünd möchten folgen/oder von
reiner Lehrwegen verstossen/alle HtlffvnRath
abschlagcn/da ist genug der Konsens/anderer
nrchstcnBlutfreünden.

Inn Summa / Wo die Eltern mit den
Kindern was ordnen / schaffen/ gebieten / oder
das nötig gut auMchen/dardurch das Gwis-
sen Wirt verwund/vn beschwert/iawider Got¬
tes Wortvnd alle Erberkcit / vnnd das sie ver¬
dammenkan/soWirt der gehorfamb von Gott
selberauffgehaben /denn die Eiter «; haben nicht
gewald / der wachest zuwider / sondernfür die
wachest.

Gott



Heiligen Ehestand.
Gott hat lnm den gcwalt gegeben / Zuba«

wcn/vnnd nicht zuucrdrrben / dann es heiß/
Man musGOTt mehr gehorchen/
dann den Menschen. Ja nach dem wore
AhrtsttLuceainrun . solvnnd muß man solche
Gottlosc/onbilliche Eltern haffrn/die ein Kind
Zu Sünden/wtder Gott vnd sein wort/wolten
verursachen/vnter dem schein des gehorsambs.

So jemand Zn mir kumbt /vnnd
hasset nit seinen Vater/Muter/Wetß
Kind/Drüder/Schwester/auch dar-
Zu fein eigen leben/derkan nicht mein
Hünger sein.

Item sol das Freyen nicht Zu nahend der
Blutfreünd bcschehen/noch in verbotnen Gra-
dibus/Proptcr Rruermtiam Sangutnis.

"Ztem so scheidet der Ehebruch die Ehe/
doch das die schcidung/mit ordnung angefan"
gen werde/daruonLutherus / Sarecrius/vnd
andere von dein gantzcn Proceß/der Eheschei¬
dung / als vom Ehrbruch/Vnglaubvntüchng-
kcit/mutwillig vcrlaffung.

Itcin von frcuenlicherrntZichung/vnnd
L steter



Vom Heiligen
stcttcr leibs geftrltchkett/gar reichlich vnd vber«
flüssig geschrlben haben.

Vnd wo sich ein solcher Sasus Zutregt/
kan ich einen Khriste der sich sonst von der Bä-
dsttschm AntechristischenKircyen hat abgcsön
dertj nicht rathcn/vas crbescheidvnd Recht bey
dem Babst vnd seinem anhang fuche/bcger vuv
fordcre/odcr sich >renr Zudttio /vntci gcbe/dcnii
ihre Gericht weder Göttlich nochErber sind/
vnd hieß dawol i Ko .vt.Wsc darff jemand
unter euch so er einen Handel hat/ mit
einem andern haddern / für den un¬
gerechten / und nichtfür denHeiligen.

Item bekenne das das Ehrvrrboth / vom
Trüffel herkumbt/nach der Lehre S . Pault . j.
Thtmo . i>« .

Zrem verdaisie hiemtt alle waichling/vn --
reinigkcttvn vcrmisihnngausser der Ehe Ebre.
Kap .rii» Die Ehe solle ehrlich gehalten
werdenbey allen/ Dnd das Ehcbcth
Unbefleckt/ die Hurer aber / vnnd die
Ehebrecher / Wirt Gott richten.

Wb bleiben denn dir Huren/Buben/die



Ehestand.
die eintzelich Hurerey/wcns selten geschicht/nit
Sünde wölkn lassen sein/wiegehört / sie gehö¬
ren m die Höll.

Vrrdameauch vonHertzen/dasvnrein«
Ehrlose Huren leben/aller Mönch/Nunnen/
vnv Dfaffcn/Ztem alle Alte vnnd Newe Ehe-
schcnder.

Item so Beken vnd Glaube ich/das aus
dem Heilten Ehestanv/allerlcyanderc Stände
vndBerüffe/hcrkomen vnd erwachscn/vndaS
solcheBerüft vnd Stände / Gott wolgrfallcn/
vnnd ein irdcr tu stinem stand/gar wol kan selig
sein vndwcrden/Demr das Euangrliuin hebtnicht auff/Bürgrrliche Geschäfft/Recht vnnv
Handlungen/ia Khrtsius hat selber Gletchnnß
geben / von Haußhakung / Bachen / als von»
Sawrtaige / Seen/Pflantzcn bawcn vn haw-en/v»d hak einen der im hat nachfolgen wöllen
haun in sein Hausgeschaffk/Zu den snne-Mar.
v . Doch soll vn muß ein § hnst einen gute» red-
Uchm/Erbaren Göttlichm/KhrtDchk/Standvnd Beruft habcn/vnd führen/Hci 'jger Gesch-
riftt gemäß vnd nicht Zuwider/vnus dem Ge-
incine ! , Putz dienstlich / solche hclr S . Paulus
für Mißlich j.§ or,xy.

L ü Es



Von den Ständen
§ 6 sind mancherley Gabe /aberes ist ein

Geist/vndessind mancherley Embtcr/abereS
istein Herr/vnnd es sind mancherley krefften/
aber es ist ein Gott der da würcket alles in al¬
lem/in einem iedlichcn erzeigen sich die Gaben
des Gcistes/Zum gemeinen nutz.

Darinnen ein Ahnst Trew vnd Aeiffig
sein solt/Rom .xi/.Hat jemand ein ampt
so warte er des AmbtS j .Pet . üij. So
jemandem Ampt hat/das ers thue
als aus dem vermögen das Gott
darrcichet/vndsich an /einem siande
laß benügen/vndnichtetm andern M
jetn Ambt greiffe/i.Pct . ittii Thej.iiii.
Das ihr still seid vnd das ewer schaf¬
fet.

MWggang ist verbotten i> . Thcff.U
Deiiirwiffentwieihrvns folt nach¬
folgen/denn wir sind nicht vnordcn-
lichvndereuchgewesen/haben auch
nit vmb sonst das Drot genummen

von



Vorn Müßiggang
von jemand/ sondern mtt Arbett vii
Mühe Tag vtt ^ achthabenwir ge-
würckct/das wir nicht jemand vnter
euch beschwerlich weren/ntt darumb
das wir des nicht macht haben/ son¬
dern/das wir vns selbs Zumfürbilde
euch geben vns nachzufolgen / Vnd
dawir bey euch waren / geboten wir
euch solches / das/So iemand nicht
will arbeiten/dersolle auch nit essen/
den wir hören das etliche vnter euch
wandle» vnordenlich arbeitenichts/
sondern treiben fürwitz/solchen aber
gebieten wir/vnd ermanensie / durch
visiern Herrn Hhesum Christum /
das sie mit stillem Wesen arbeiten/
vnnd ihr eigen Brot Essen.

DarumbkanrinKhrist/wolmit gutem
Grwtffrn/Eigenthum/Hauß/Hoff/vn Güter
besitzen.

Vnnd sind hierinnendic WiderTauffer
auch zuuerdammm die solches verneinen.



Von der ordmakkon.
Dann was dir Gläubigm/vnd Heiligen

zu der Apostel Zeit / davon der Apostel Besch¬
icht inelvct/gcthon in vcrkäuffung vn Geincin-
schafft der gükcri ist kein gebot gewest / das wei¬
sen die Wort G . Pet .außdo er sprach Zu Ana-
Uia/Actor/P . Hcttcstu den Acker doch
wol mügenbchaltm/da du m ßettcst.

der Augspurgrschk § §--
seffion/das niemand in der
Kirchen öffentlich lehret, oder
Predigen / oder Sakrament

reichen sollc/ohnc ordenlichen Bei uff/ sovnnv
Nicht änderst hab ich bisher in Qcstcnch gclchi-
rct/Ailcin das ist der streit,das ich gckhrr / das
man d ! L Ordination nicht von dein Bat st / als
vom Antichrist joll ncmen/es ist genug das wir
es vorzeiten in vnwiffcnheit haben gethan.

Blid



der KirchenDlener.
Vnd sage noch ein Khristkandm beruff

dcsKircheuainbts/inlt gutem Gewissen/bc »-
Babst Btschoff Officional nicht suchen/aus
vilerlcy vrfachcn ziemlich dascrdercrklcrtc
Linnchrist vnv die falsche Tcuffcls Kirchen ist/
Item die Ordmarion AbGötttsch / Item das
man sich mit Gottlosem cyd/gegen imc muß^
verpflichten.

Hn summa /WasHat das Liccht für
ein gemeinschafft mit der Finstcrnus / Wie sti-
nict Khristus vnd Bkliall vberem/wie obr nach
lenges gehört.

Vnd wie dann auch solches alles in den
Schmalkaldischen Artickrln »st verdanibt / da»
käuflich mich brrüff.

Darumbichbillich/mit denen Zuunfri-
denbin/dtc etwann von Wsttenberg komen/ ein
Zeitlang awa Gestudiret/vnnd des Glaubens
Matster sein wöllcn/wan sie herab komm / nit
destowenigernemen sie AbGötlischc Konditi»
oncs an/vnd Schulen auff/da sie Täglich Zur
Abgöttcrey / mitDigill/SeelMeffen vnd Em»
pter singen helffenmüßen / welcher gar fromb
»st / vnnd aussen bleibet/dcrselbig muß seine



Von der ordmation.
ftine knabcndarZu halten/das eines ist / Letzlich
Wirt einer ein Pfaff/Zeucht in vie Weih / lest sie
schmircnvn ölen / will dennoch der beste Euan-
grltschr Man sein/wcr in anred dem gibt er Zur
antwort/Ich will kein MeßPfaff sein /sonder
ein Prediger/durch das Mittel muß ich also
zum Ambt komen.

Höre was S .Paulus sagt/Rom . ist.

Lastet vns ntt vbels thun / auff das
gutes darauß kome / welcher ver-
damnus ist gantz recht / Darumb ist
nicht böses Zuthun/ das gutes folge.

Hu summa/ Was vonBäbsttscher or-
dinatton / Schmir vnd Oelung Zu halten/ ha-
siu Zulrsen im vst. Theil / Zu Wittenberg Ge¬
druckt / Ein solcher geschmtrter Pfaff
wo er nichtBüß thut/lst vor Got¬
tes Augen kein beruffnerDiener.
"

Also jagt Lutherus/darobcobder
BäbsttscheWcthc/sol aber btllich ein
ieder der Christum Lieb hat hoch er¬

schrecken/



Vonderordinakion.
schrecken/ vnd lieber was es wer lü¬
den ehe er von den Paptfre ferne Wei¬
he empfahen wolt.

Ziem ehe alles zuleide« /den» mit difer
GottSlcstertger Weihe befleckt Zuwerden / auch
die so bisher/also grweihet worden sind/ sollens
chnen billtchrn lassen leid fein.

Vnd verwerffe/vnv verfluch von hertzen
die Schnur vndalle Weihe/dardmch er ein«
gangen war.

Skemre vnnd
glaube rch/dasauch der
ObrigkeitStand / ein Gott»
licher Staus / vnnd ein son¬
derliche verordnüg GOTtes

sty/Dant . Kap.i . Er setzt König ab/vnnd setzet
König ein.vnd wie Paulus sagt / Roman .M.
Es ist kein Obrigkeit ohne von Gott / Wo Ob¬
rigkeit ist/die istvon Gott verordnet.

M Vnd



Von der Obrigkeit.
Dnndcin Khrist kan wol ein Obrigkeit

sein/vnddasAmbt vnd das Schwert füren/
doch nach Gottes Verordnung.

Man ist auch schuldig wie S . Paulus
sagt/Drr Obrigkeitgehorsam zusein/des Ge¬
wissens halben/»« nicht allem den fromm / son¬
dern auch den bösen Gottlosevn wunderlichen/
wie S .Perrus lehret/». Epist. i/THHrknecht/
seid vntcrthanmit alter Horcht / den
Hcrren/nicht allein den gütigenvnd
gelmdei ) / sondernanch den wunder¬
lichen.

Aber doch nit weitter dann in Zeitlichen
vnd leiblichen sachcn/wieChristus sagt Math.
Kap .xxi». Gebt dem Kayscr was des
Kaisers lst/In Geistliche Glaubens fachen
hcistes / GcbtGott was Gottes ist/
Doch das alles ohne auffrhur beschchc/Dte
Christen müffcnleidm/Mat . v.Den Wall¬
te! neben dem Rock lassen faren / vnd
das lebenfür reine Lehr/nach Christi
gebot/tndie schany vndgesahr seyen.



VornWucher.
Verdammedargcgenalle auffrhürer/vn-

billichc/vnnöttigc/eigcnwtlligeKrieg/vngehor-
sam / alleauffrhur der vmerchanen j Bawren
vnd gemeinesPöftls/vnd eigne Rache.

Item die Widertauffer vnnd alle Sch-
wermer/vicdas Regimentverkleinern/vnvn-
Göttlichachten.

Hum emvndkVM

^s> Om Wucher b!e;be rcb bey Got-^ tes wort/altrn Keiserlichen Rechten / vnd
D . Martins Luchero/ Vnd halte gentzlich kei >r
Mensch noch Engel hab macht / Gottes w -vr
Zucndern . Go hat man wol andere wege zur
Narung/dic Christlich vnd recht ftin/od sie wol
fawr vn hart ankamen/Darnmd halt ichs mit
denen ntt/so den Wucher aufffünff/ sechs / we-
niger oder mehr Gulden vrrklügeln / dann es
siehet gcschriben/GOTtcs Wort kan nicht ge¬
brochen werden. Item Psalms am M.

Mce



Vorn Wucher.
Wer aufWucher leiher ist kein Christ.
Aberhtemtt will ich den ordenlichen
Anßkauffnichtgemeint haben.

-
tzigsten.

Laube vnnd
bekenne ich / das vn-
fer lieber Herr Ihcfuö Khri-
stus am Jüngsten lag kom¬
men wirt/zurichten/wtewir

im Glauben bckennrn/vnnd den hohen heiligen
Ariickcl von« der Aufferstehung der Todten/
nachausweifung Altes vnnd Newes Testa¬
ments / wie der HErr dem Propheten EZcchiel
weifet die Todtrnbeinvnnd sprach/ Kap.rrxvti<
Weissage von difenbeinen/ V6 sprich
Zn ihnen/Hr verdorrete Dein / Höret
des Herrn Wort / jo spricht der Herr

V0fl



VonderAufferstchung.
hon dijen gebaincn / Sthe ich will ei¬
nenOthem in euch bringen j das ihr
solt lebendig werden / Hch will euch
Aderen geben/vnd Flerscb lassen vber
euch wachsen / vir mitHäut vbcrZlc-
hen vnd will euch Athem geben das
tr wider lebendig werdet/ vnd solt cr-
faren das ich der Herrbin.

Ztcm das solche äufftrstchung in gemein
wird geschehenam Jüngsten Tage/mit Leib/
Sörprrcn/Mo wie S . Paulus schreibt j Kor.
xv . Eswirdgeseet verweßltch/vnnd
auffcrftehnvnuerweßltch/ Es wird gc--
feet ein Natürlicher Leib vnd wirdauffcrstchn
ein Geistlicher Leib/ia es werden auffrrstehn
Frommevnd Böse / Lanie .ru. Die Gott¬
losen werden aufferstehen / Zu ewiger
Schande vii Schmach/die Gerech¬
ten Zum ewigen leben.

Dcrhalbrn verdamme ich die Sadueci-
fchcn/Epicurtschcn/ Sardanapalischen Sew»
Khnsten/dirkein Aufferstehung glauben.



Dom
Ittmdic da sagen / Die Welt zergehet nicht/
Wenn ich stirb so bin ich Todt/vnd das ist mein
Jüngster Tag/vnd meinen es sey anst wie mit
einem viccb/oas weder gutes noch bö/es hat Zu
gewartcn/vnd sonsten mancherlei) faritascy ha¬
ben von ihren scclcn.

Das ist aber der Khristen Trost/wie vol-
gendc sprüch S . Pault . Zeugen -. Kor xp.

Aun aber ist Lyristns Auffer--
ftanden/von den Todten/wund der
Erstling wordcn/vndtcr denen die da
schlaffen/Settemal durch eme Men-
schen/derTodt/vnd durch eine Meu --
jchLN/dre Aufferstehung der Todten
kombt/ Denn gleich iole sie in Adam
alle sterben/also werde in Christo alle
lebendig gemacht werde / ein Mlchcr
aber in seiner ordnuitg/ der Erstling
Chrtstus/darnach die

^
Chrisio ange-

hörcn/wenn er komm wlrdcharnach
das ende/wcK er das Reich Gott E

dem



Vorn Wngsim Teig.
dem Vater vberantworre wnd/wm
erauffhebenwirdalle Herrschafft/vK
alle Obrigkeitvnd Gewalt.

jThesami.
Den so wir glauben das Mesus

gestorben vnd auffersiandcnrst/ Also
Wirt Gott auch die da entjchlaffesind
durch Ihesum mit thme füren

Zum zwevvMwen
Msten.

vnnd
glaube ich von gantzem
hertzen/m ihcncr Welt ein E°
wtgö vn vnzergengltchsleben

rrelchs



Vom Ewigen Leben
Welchesvns vnscr lieber Herr Ihrsus § hrt-
stus/mit seinem Leiden vnd Sterben erlangt
vnd erworben hat / wie er denn seine Jünger
trösttt/Zcha.M . Ewer Hertz erschrecke
nickt/Glaubt jran Gott / so glaubt
jr auch an mich /Hn meines vatters
Haus; sind vil Wonungen/ wenn es
nicht also were/so wolt jch Zu euch sa-
gen/Hch gehe hin euch die Stette Zu-
bereiten/Vnd ob ich hingieng euch die
Gtett Zubereiten/Mich doch wtder-
komen/vndeuch Zu mir nemen/Auff
das jhr seid wo ich bin.

Vnnd do selbst wird ein vnaus-
fprechltche Freud vnd Wonnesein / j i
Kor.it ärmlichem solche / Daskein
Aug gesehen hat vn kein Ohr gehört
hat / vnnd in keines Menschen Hertz
komen ist /das Gott bereit Hat/Den-
nen die Mn liebem

L>cr«-



Vorn Jüngsten Tag.
Hcrgegenein ewiger Todt in der Höll/

dem Trüffel vnd allen Gottlosen//a eytel vn-
aussprcchliche Quel / Leid / Pein vnd Marter
wie Esaias sagt / Kap . Lxvs. Ocnchr Wurm
wird nicht stcrben/vnd ihr Fewr nit verleschcn/
Wieauch Khrtstus sagt Mat .xxv.Kap . Ge¬
het hin von Mir/Mr Verfluchten/ln
das ewig Fewr / das bereitet tst den
Teuffeln vnd seinen Engeln.

Vnd als denn Wirt es hciften wie Abra¬
ham Zum Reichen Man fagk/Luexv- Vnvber
das alles ist Zwischenvns vnnd euch ein grosse
Klufft befestiget/dasdte/die da wöllenvon hin- ,
ncn hinabsarcn Zu euch/könnenuicht/vnd auch
nicht von dannen Zu vns herüber faren.

Darumbgilt es wachen vnd betten / der
Heilig Apostel Paulus ».Ko. vij .vermanetvns
Trewltch vnd spricht/Das sage ich aber lieben
Brüder/die Zerr ist kurtz . Weitter ist das die
meinung/die da Weiber habrn/das sie sein als
hmen sie keine/v »r die da weinen/alswcincten
sie nicht/vnd die sich frcwen als frcwctt sie sich
nicht/vnd die da kauften als besessen sie es nit/
vnd die diser Welt brauchen/das sie derselbigen

N nit



Vom Hüngsten Tag.
nit mißbrauchcn/dcnn das wesrn in diser Welt
vergehet.

Sind derhalbcn alle die Zuuerdamrn die
das Zeitliche Lebk achte auff erden in allemWol-
lust für das Ewigeliebcn/vnd selten oder nim¬
mer an das Ewigegedencken.

Item sonderlich die Epieurer / die das
zeitlich für das Ewigebehalten.

Item auch die / dir so spöttlich von der
Hölle vn Ewiger verdamnus reden/als hctten
sre mitTod/Teussel/Höllc/vnEwiger verdatn«
nu§ einen Bund gcmacht/vn sagen/Lassctvns
essen vn trincken vnd des lctbs warten / morgen
sind wir Todt/Item bringt doch der Mensch
nicht mehr daruon.

Aber sie werden ein mahl wen sie am be¬
sten vnv sichersten im saust leben / ein Stimm
vom Himel in srem Gewissen Hören / darauff
sie sich entferbcn/vnd ihre gedancke ersetzrecken/
das ihnen die Lenden erschüttern vnd die Bein
Zittern werden/wie dem Könige Bclsatzcr ge¬
schahe/Santel .v. Du 7? arr was thust
vtt machcstu/heut mustu sterbe/Auff
shener fetten/Wolauffvndarvon/vg
PerHöllmA



VomMngsttnTag.
Hergcgen ist der Khristcn Trost Mom.vil !. Sind wir denn Kinder so sind wir aucherben/Nemlich Gottes erben/ vn mitcrbcnKh-risti/dochdas wir mitleidcn/auff das wir auchmit Zur Herrligkcit erhaben werden/denn ichhalte es darfür / dasviser Zeit Leiden derhcrlig--

kett nit wert sey/dic anvns foltoffenbart werde
Philip . ! !/. Denn ich halte es alles für

fchaden/gcgcn der vberschwenckltchcn erkcnt--
nuß Khristt Zhesu meines Herrn/vmb welcheswillen ich alles habefür schaden gerechnet / vnd
achte es für Dreck/auffdas ich Khristum ge --
winne/vnd in in» erfunden werde / das ich nichthabe meine Gerechtigkeit die auß dem Gesetz/sonderndie durch den Glauben an Khnstumkomet/Nemlichdie Gcrechtigkeit/dievon Gottdem Glauben zugerechnetwird / Zuerkckicn -hnvnd die Krafft seiner auffcrstehung vnv die ge-

meinschafft seiner leiden/das ich seinem Todt
chnlich wrrd/da !nit ich ihm cntgcgc konie/anchtn der Auffrrstchung der Todten.

Dnser wandet aber ist im Htinel/von dün¬
nen wir auch warten/dcs Heylands Zhcsn CH-risti dcS Perm / welcher vnsern nichtigen Leib
verklcrcnwirt/das er chnltchwerdc seinem vcr-
klert m Leibe,



meineinsänge Sum-
mariBekantnus vn Rech«
enfchafftdeßGIanbens/mci--

'— «er Lehr vn Predig /M ge¬
st elt /vnnd gefchribcn/dic Klugen Zulchren/de-
nentch zugering/vnd wol andere vorhanden/
Sondrrnans notZubrkcnnen/vnd dir Lügen
abzulainen.

Vnnd was hiernincn Zuwentg/wieoben
gehört/ Berüffich »«ich Zu der Augspurgisthrn
Konfession fampt angchenckterApologia / vnd
Gchmalkalvtfchen Arttckeln.

Sonst weiß ich gar wol/ das an diser be-
kentnus vil mangeltvn abgehet/Kunst/Spra-
chen/vnd der Iierlichkeit halben.

Alleindas ist nrern Trost/das der Sinn
vnd Meinung Gottes Wort isi/vnd das gesch-
ribe stehet / Kor . iiii. Das ReichGottes stehet
nicht inn worten/sondernin Krafft.

j.dorinrti .ij.
Welcheswirauchredenmt mit Worten/

welche



VeschluS.
weicht menschliche Weisheit lehren kan / sonder
mit wortm/dtc der Heilige Geistlehret.

Glaube vnnd hoffe m solcher er-
kantnus vnd Dekandtnns nietnes
Glaubens / tun demNamen Wcsu/
auffsem Wunden vnd Blutuergte -
fen / mgnaden/ wtegeschrtben stehet/
Iohan . j.Gnad vmbGnad/bespren-
get mit demBlut Jesu Lhrrsttj selig
zuwerden/Amen.

KhrtstophoruS Reuter
Grabnertscher Prediger.

Drß tff mein troff vnd schirm
fürdemLügenTeuffel.

> Elig seidihr /wenn euch die menschen vmb
Aineineewillen schmehen vn verfolgen/ vnd

reden



Beschluß.
reden allerley vbels wider elrcb/so sie daran k'e-
grn/seid frölich vn getrost es wird euch im Hk--
mcl wol bclonct werden / Denn also haben sie
verfolget dir Propheten die vor euch gewesen
sind.

Wen lch einHrreGeist were vnd
einlügcnPrediger/vnd Predigte wie
sie sauffen vnd schwelgen solten/daS
were ein Prediger für vifes ' Volck.

Sehen die auffdie der Weit ho¬
fiern.

Weecuch/Wenneuch jederman
wo! redet/desgleichen thetten jrN >e--
ter/den Falschen Propheten auch.



Matth . io . Luc .p*

Wer mich bekennet für den Men¬
schen / den wtl lch auch bekennen für
memem Hrmltschen Vater.

WÄfjk
n-

GedrucktZu Rcgenspurg / Durch
Hcmrtchen GeiSler.

Anno / M . D . LA
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